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Die neuesten Bücher
von Friede H. Kraze
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*• ® aS Spiel ist aus — Wird nun daS
n kommen ? Garba II . StirbK -. — — . . . - und Werde .

4,40 iSsm ' Bertelmann , Gütersloh . Jeder Band geb.
Das Kind . Eine Weihnachtsgeschichte." “3 C . Bertelmann , Gütersloh . Geb . 1,10 RM .>.

ist ein Spiel , das die Sehnsucht einer phan -
fiit ffrK: 'eeIten Kindes erschuf, ein Traumreich , doch

-L organisiertes , Gesetzen unterstehendes Land .
Hit

"? .// der Ausdruck für Liebe , Ehrlichkeit, Tapfer¬
en

' z! / Bereitschaft. Liebe ist oberstes Gebot in Garba .
slmbura"

, dem Reich des Dunklen , besitzt Garba
toemt Agenspieler , der erforderlich ist , „ denn nur

Kastmburas Finsternis dahinterstand , konnte
Mi* ^ iosungswille hell erstrahlen " . Uralter Kampf
hmru ^ ichtalben und Schwarzalben . — Die Grün -
Cfiiti Roselin , verwöhntes Kind aus adeligem

begreift schon früh , daß „mehr Garba "
‘ kommen muß , doch wird ihr , die in tradition -

b«,„ j?
en Militär « und Hoskreisen heranwächst , der Auf-

n,g^ Der neuzeitlichen sozialen Ideen nicht leicht ge-
itin»* trotzdem verliert sie den Glauben an ihre
gl/ ?/ Berufung nicht. Sie will „so fest an Garba

so fest" , bis es einmal da ist . Weder ihre
!päter entsagende , sakrale erste Liebe , noch ihre
m Jf Verlobung mit einem Vetter vermögen

die n i ihr auszulöschen . Vielmehr wird „ Garba "
d,

"sioche der Lösung ihres Bundes , da der Verlobte
s,u Hochflug ihrer schöpferischen Bestrebungen nicht
M ," ?ann . Auch die zerreißenden , rot unterbluteten
W tl e bes Weltkrieges 1914, an dem sie , die Qber-
alz a Kberzarte , tapfer wie ein echtes Soldatenkind ,
jz, . ^ oukenschwesterteilnimmt , vernichten keineswegs
tz. . ^ kellung zu „ Garba " . Zwar wird ihr klar, daß
ieht bisher nur Spiel war und daß dieses Spiel
itom uä ^ i. Aber „es gibt kein Ende , Gott hilft zu
SBptr neuen Anfängen ". Nach Kriegsschluß in ihr
im, ,mct Heim zurückgekehrt, stellt sie sich mit ge-
d», ? " Händen die Frage , ob nun das Leben käme,

den, das Garba irgendwie zu Wirklichkeitmachen
Damit schließt der erste Teil , der vortreffliche

tz.>,
'Schilderungen ( ostreußisches, homerisch breites

Potsdamer Atmosphäre , Soldatenheime ) ,
p/ot , Natur - und Weltgefühl bringt . — Der 2. Teil

su.?™ und Werde " zeigt Roselin in ihrem großen
G .z

otverk . Leidgereist , mit völligem Verzicht auf
persönliche Glück , hat sie ihr neues Leben begon -

loli k
Eein Eigenleben ist , das bloß anderen dienen

fjj und zwar der Jugend . Junge Menschen sind emp -
H 3uch , fugend muß Empfänger werden für „ Garba " .
tz.

' Kampf mit „ Kasimbura "
, dem Hexensabbat

Nachkriegstage , mit dem Hexeneinmaleins
§ „• t mit der seelischen Versteinung vom

Berlin , reiben RoselinS Kräfte auf , aber
dez a können die schmerzvollen, schuldvollen Dinge
bp. Kobens dem antun , der ihnen im Namen Gottes
segnet

" ? ! — Wohl ist Roselin fähig , die kleinen
di/

* . . “e.Sc8« . _
g«nbe zu Fäusten zu ballen im heiligen Zorn über
^ Moralische Verkommenheit , der sie allenthalben
jj?) dem Krieg begegnet , um so unermüdbarer sucht
i »Zerstörtes und Verlorenes herauszuarbeiten ,

rauszuglauben , herauszulieben ". Aus Liebe , und
bl

-mals Liebe , kann sie alles meistern . Und wie
^ en die erlösten Herzen der Jungen ihr zuletzt
bimsen ! Sie wird Leiterin eines Garbabundes , sie ,
tzo, roneß aus zopfiger Borkriegsepoche , die Gestrige ,'Estrige , hat weiteste Fühlung mit dem Kommen «
tj. ' bem Morgen . Roselin ist Schriftstellerin , Erziehe -
tz-! Schwester, Mutter , Führerin der Jugend , die
be|pt

e
. ihrer Sitten bezwingt , Pflicht ist für sie längst
? onde Notwendigkeit geworden . Die zentralste

!>>na
aus Roselins Jugendbund ist Robert , ein

Leiter , eine geistreiche Natur , die ihre Lebens -
c Künstlerische zu sublimieren weiß . Roselin

leinp feinem sittlichen und weiblichen Ideal , zu
^ liebten Wunschbild. Sie hat an ihn , der

^ n,ge zg^be ging , geglaubt , hat um ihn gebangt
Mitten , ihr dankt er seine ganze Menschwerdung ,

s,
'
.neuerhauch seiner bezaubernd jungen Leidenschaft

und bewegt auch sie , doch nur für einen kurzen
Erblick , schon im nächsten versteht sie , daß dar

einer 37jährigcn mit einem 22jährigen zu
+
er Schukd führen könnte. So will sie für

' itipt
« ofe „ Wurzelgrund " bleiben und die Früchte

anderen, jüngeren schenken. Robert aber wird
Marienandachtvor ihr kniend , aus ewig gehören,

au. , ne gab ihm das Höchste zurück, das er verloren
m s

' stetn
‘ ^ ott . In ihrem Einakter „ Stirb und Werde ",

m Symbol ihres eigenen Herzens, übertrifft

Roselin alles , was sie bisher dichtete , und Friede kehrt
in ihre Seele ein . Ihre Lebensarbeit wird gekrönt
durch den Kauf eines Gutes , eines Stück Landes ,
das nicht mehr Traumland ist, sondern die Wirklichkeit ,
„ Garba " . — Das Buch schließt mit dem Einzug des
Garbabundes in das neue Garba . „ So standen sie
vereint , hinter ihnen das feste Haus , um sie her die
eigene Scholle . Und vor ihnen ? Kampf , Mühe , Ent¬
behren . Aber immer : Werk, Liebe , Gemeinschaft ,
Glaube , Zukunft und Heimat ." —

„Garba " ist als Buch eine bedeutende geistige Lei¬
stung. Auf wahrem , dem Leben nacherzähltem Ge¬
schehen fußend , entwickelt sich der ganze Roman , der
von edelstem Geschmack der Seele zeugt . Wir finden
hier alles vereint : sichere Vertrautheit mit dem Stoff ,
vortreffliche Gruppierung , geprägte Einzelcharakteristik
und jene große Kunst der Mitteilung , die wir an Friede
H . Kraze bereits kennen und bewundern . Ein Buch ,
das sein Herz öffnet , um in der Gestalt Roselins ein
Äußerstes herzugeben an Tiefe und Menschenadel . —

Die Weihnachtsgeschichte „Das Kind" faßt das
Problem des verlorenen Sohnes in Ehrfurcht an .
Nur daß es hier von einem verlorenen Bruder handelt ,
den äußere und innere Not nach jahrelangen Irrwegen
mit ätzbitterem , zerbluteten Herzen zu seinem Bruder
zurücktreibt. Die Gegenüberstellung der Brüder hat
scharfen Umriß . Der ältere , der reiche Marschbauer ,
eine gewaltige , in sich selbst gefestigte , aber durch sich
selbst gefesselte Natur , der Jüngere , der Künstler , ein
Leuchtender , Strömender , Entgleitender . Zwischen
beiden steht des Marfchbauern junge Gattin , die von
beiden geliebt ward , ein Geschöpf, oder vielmehr eine
Schöpfung süßester intuitiver Weiblichkeit. Der
strahlendste Schatz de? Hofes ist das Kind , ein Keiner
Knabe mit einem großen , genialen Herzen . Zu
Weihnachten steht nun dieses Kind unter einem Apfel¬
baum , als der verlorene Bruder , der Vagabund ,
vorbeistreicht : „ Komm zur Mutter " , sagt es , „heut ist
Christabend , heut ist kein Landfremder heimatlos ."
Und es belehrt ihn , daß man den Himmel offen sieht,
wenn man sich um Mitternacht unter den Apfelbaum
stellt. Das Kind geht , der Vagabund getraut sich nicht,
ihm zu folgen . Bloß von draußen blickt er später in
der Mondnacht durch die Fenster des brüderlichen
Hauses . „Da ist der wunderbare helle Schein , den
die Weihnachtsstube in den Schatten des Hauses wirft .

Die Spitze des hellen Scheins berührt den Mondsee .
Ein Licht fließt in das andere . Christbaum und Mond
schein ." Frierend sucht der Vagabund Obdach im
Stall , der für ihn ein Stall Bethlehems wird , denn
das Kind kommt zu ihm . „Es sieht aus , als sei es auf
der hellen Mondbahn direkt vom Himmel auf die Erde
gereist." Dieses Mal muß er dem Ruf des Kindes
gehorchen und in der Weihnacht wird der verlorene
Bruder von seinen Angehörigen groß und wortlos
wieder ausgenommen . Die heiße Herzlichkeit des
Kindes hat es vermittelt . Im Kinde wohnt Himmels ,
instinkt. Es erkennt unbewußt , daß man Gott in der
Höhe die Ehre gibt , wenn man den Menschen unten
aus Erden den Frieden bringt . — Dem Vagabunden
wird seine alte Stube gewiesen , die seiner in treuer
Bereitschaft harrt . Erschüttert begreift er , daß eine
Kindergüte von unsäglich hohem Rang ihm begegnet
ist und mit voll eingeschenktem gastlichem Weinglas
grüßt er das Kind , „wie man einen Größeren grüßt " .
In der gleichen Nacht kommt es zwischen den Gatten
zu einer langersehnten Aussprache , zu der Frage ,
die Jahr um Jahr auf dem Mann lastete . Ob seine
Frau den Bruder noch liebe , der ihr einst, dies wußte
er wohl , Leben , Färbe , Seelenduft , Geheimnis be¬
deutet hatte . Der mächtige Mann , dessen Augen wie
Eis brennen können , der den Stier bezwungen und
das Land vor der Sturmflut gerettet hat mit Einsatz
des eigenen Lebens , zittert bei dieser Frage . Aber
die schuldlos holde Antwort seines Weibes macht das
Eis schmelzen und die Mauer , die um beide getürmt
war , einstürzen . Sie sagen sich alles , was sie Jahre
verschwiegen haben , in Stummheit gefangen , und
„ihre Liebe brennt wie eine selige Kerze" . Dem Kinde
danken sie dieses Wiederfinden und dem Bruder .
Aber wo ist der Bruder ? In der mondhellen , eiskalten
Frostnacht hat er sich, ein erklärendes , dankbares , schrift¬
liches Wort zurücklassend, zum Apfelbaum hinaus¬
geschlichen. Tiefes Wissen ist ihm in dieser Nacht ge¬
kommen . Er weiß , daß er den Frieden dieses Hauses
nicht stören darf und daß er auch unter dem Dach seines
Bruders ein Flüchtiger , Verwehter bleiben würde .
Bestürzt sucht alles nach ihm . Das Kind entdeckt ihn
endlich. „ Er sitzt unter dem Apfelbaum "

, sagt es mit
leuchtenden Augen , „er spricht nicht zu mir , aber er
sieht den Himmel offen ." Wohl war der Vagabund
zurückgekehrt in das Haus des Bruders , wahrhaft
heimgefunden hat er gber wohl erst unter dem Apfel¬
baum , wohin das Kind ihm den Weg gewiesen .

Das Keine Buch ist die Weihnachtsgeschichte in ihrer
letzten Vollkommenheit , denn wie im Weihnachts¬
evangelium , geht auch hier das ewige Licht vom Kinde
aus . Schönheit ^ und Reinheit segnen dieses neueste
Buch von Friede H . Kraze , das ihr vertieftes Dichter¬
tum berückend widerspiegelt . Mazda Fuhrmann

Therese Neumann
in wissenschaftlicher Betrachtung

Nachdem es um Therese Neumann allmählich still
geworden ist und die Tagespresse sich kaum mehr mit
ihr beschäftigt, tritt in diesen Tagen ein Wissenschaftler
von europäischem Ruf , der Psychiater und Universitäts¬
professor Hoche in Freiburg , mit einer inhaltvollen
Schrift , Die Wunder der Therese Neumann von
Konncrsreuth ( Verlag I . F . Lehmann , München
1933), vor die Öffentlichkeit, worin er im Gegensatz
zu der bisherigen Scheu , sich mit dem Fall überhaupt
ernstlich zu befassen , rückhaltlos die aufsehenerregenden
Vorgänge in dem bayrischen Dorf einer wissenschaftlich-
kritischen Betrachtung unterzieht und an der Hand
zahlreicher Einzelfälle die Gesetzmäßigkeit derartiger
Erscheinungen nachweist.

Auch die Erscheinung der Therese Neumann ist nicht
neu , vielmehr vertritt das Mädchen von Konnersreuth
nur einen Jahrhunderte alten Typus und hat zahlreiche
Vorläufer , meist bedauernswerte Geschöpfe, unter
denen seit Beginn des vorigen Jahrhunderts besonders
das Vorbild der Katharina Emmerich in Dülmen
Schule machte . Es handelt sich dabei immer um die¬
selben Vorgänge : Ekstase, Stigmatisation und Rah -
rnngsentbehrnng .

Während die ekstatischen Zustände lediglich in der
Fähigkeit begründet sind, „sich mit Hilfe der Phantasie
in subjektiv verändertes Erleben hineinzusteigern " ,
hängt die willkürliche Blutung und die Lokalisation
der Wundmale teils mit den uns vielfach noch dunklen
wechselseitigen Beziehungen der seelischen und körper¬
lichen Vorgänge zusammen (wiewohl auch diese natur¬
gesetzlich bedingt sind) , teils konnten sie schon als ab¬
sichtliche Täuschungen festgestellt werden . Wie seelische
Erregung bekanntlich Erröten , Pulsbeschleunigung ,

„ an Einem : Erinnerungen eines Soldaten . 1858

Neuerscheinungen
^ tt ? i 933- ( Bering K. F . Knehler , Leipzig .»

Mntins : Kraf Albert P - urt - leS . Sin Preußiich -

, Ocher Staatsmann . (Propyläen - B - rl - g, Berlin .)

r.
n£? lraemer : Ter Kamps nm die BolkSordnung .

Berlagianstalt , Hamburg .)
(Haniea -

foii
Goaarte » : Einheit do » Evangelium und » ollstum .

- « eegert : Die dritte Heimat . Kolonialland — eine deut¬
sch! & «9>. ,. Schick,

'alsjrage. (Deutscher BcrlagShau» Bong
" " -Leipzig .)

Lk ' hich : Die weltpolitische Kriisteperteilung seit den Pariser
' ' w Wlttffen . (Verlag B . G . Teubner , Leipzig .)

(«
’•?, Köhler : Das dritte Reich und der Kapitalismus .

zzsf-M Nationalsozialistische Arbeitsgemetnschast sür ständische

" ' chs
a »? V "Üigeftaltnng,
i m. -rrdolntion . (Be

Frankfurt a . M .)
(Verlag Jos . E . Huber , Diesten vor München .)

t [o0V ‘" " « umt zum neuen Deutschland . (Hanseatische « er -
« ,

"? " alt , Hamburg .)
Gerhard Stalling A.-G . , Oldenburg i . 0 . :

ntt : Nationale Landwirtschaft .
Bring : Einfache Menschen . Erzählungen ,

teste : Brevier eines jungen Nationalsozialisten .
V »» fbmelhnrg : Das sugendliche Reich .
^ , »r

"L' " rich Blunck : Deutsche Schicksalsgedichte .
: Sinndeutung der deutschen Revolution ,

h
^ Win ®in lern « fliegen . <®. Fischer , Verlag ,

Die Führung des Flugzeuges . (Derselbe .)

N>„Ältr : über das Gesetz zur Verhütung erbkranken Rach -

Hei», ~ Heinrich Schulz : Wie leite ich einen Verein . —

StnN! i° : Mehr Erfolg durch Werbung . (Verlag Wilhelm
»vd Bonn .)

Ausbau,Dienstgrade , Abzeichen . (Franckh ' sche Ber -
^ ' «andlung , Stuttgart .)

Lisa Mar : Wie man Rohkost zubereitet . — Dr . med . H. Malten :
Diät und Lebensweise sür Herzkranke . — Rudolf Schneider :
Wie berechnet und deutet man ein Horoskop . (Südd . Berlags -
haus G . m . b. H. , Stuttgart .)

Friedrich von Cochenhausen : Wehrgedanken . Eine Sammlung
wehrpolitischer Aussätze . (Hanseatische Berlagianstalt , Ham¬
burg .)

Otto Eduard Schmidt : Drei Brüder Earlowitz . (Verlag Koehler &
Amelang , Leipzig .)

Hermann Hettler : Karoline von Humboldt . Das Lebensbild
einer deutschen Frau . (Derselbe .)

Erich Ezech -Jochberg : Deutsche Geschichte nationalsozialistisch
gesehen . (Verlag Philipp Reclam jun . , Leipzig . )

Margarete Kurlbaum -Siebert : Ausruhr sür Gott . Krieg der
Schwarzhemden gegen Ludwig von Frankreich . Roman .
(Verlag I . F . Steinkopf , Stuttgart .)

Im Hochhus : Eine Lese aus Werke » von Emanuel Stickelberger .
(Derselbe .)

Unsere Familie . Buchausgabe der Mentor -Familienstammtafel .
(Mentor - Verlag G . m . b . H. , Berlin - Schönebcrg .)

vr . Arnold Fand : S .O.S . Eisberg . Mit Dr . Fand und Ernst
Udet in Grönland . ( Verlag F . Bruckmann A.-G ., München .)

Hernan Robleto : Es lebe die Freiheit . Mittelamerikanijcher
Abenteuerroman . (Leuchtkugel - Verlag , Berlin SW . 11,
Anhalter Str . 8 .)

Giselher Mumm : Tanz der Kirne ! Spionage , Lepra und Tob
über Jnnerasien . (Derselbe . )

Bogislav ». Selchow : Der deutsche Mensch . Zwei Jahrtausende
deutscher Geschichte . (Verlag K. F . Koehler , Leipzig .)

Heinrich Wolf : Geschichte der kathoiischen Staatsidee . Kaiser
Auguftus oder Jesus Christus ? (Derselbe .)

Otto FuchS : Wir Flieger . Aus den Kriegserinnerungen eines
Unbekannten . (Derselbe .)

Prok . De . ing . Will » Müller : Der Führer . (Verlag Buchholz &
Weitzwange G . nt . b . H ., Berlin -Charlottenburg 2 .)

August Ludovici : Zugleich . (Verlag F . Bruckmann A.- G ., Mün¬
chen 2 NW .)

Zittern , Durchsall , Angstschweiß und vorübergehende
Lähmung der Beine zu bewirken vermag , so ist es
experimentell auch gelungen , durch hypnotische Sug -
gestion Hautröte , Ödeme und örtliche Brandblasen
hervorzurufen . Alles das aber setzt eine „ abnorme
lhysterische) Gesamtverfassung des Zentralnerven¬
systems, eine erhöhte Zugänglichkeit des Körpers für
seelische Beeinflussungen " voraus . Ein Hauptmerkmal
der Hysterie ist das Bedürfnis , Interesse zu erwecken,
Mitleid und Bewunderung zu erregen , in Verbindung
mit darstellerischer Begabung und Verstellungskunst .

Wesentlich einfacher ist das Problem der Nahrungs -
enthaltung bei gleichbleibendem Körpergewicht und
unverminderter Leistungsfähigkeit . Hier entscheidet
allein das unverbrüchliche Gesetz von der Erhaltung
der Energie , wonach weder eine unorganische noch
eine organische Maschinerie , wie letztere der mensch¬
liche Körper ist , ohne Kraftzufuhr , ohne Betriebsstoff
Kraft äußern oder abgeben kann . ?luch der Mensch
ist kein Perpetuum mobile . Körperwärme und
Muskelkraft ist ohne vorherigen Energieempfang , ohne
Hinzutritt von Heizmaterial oder Nahrung undenkbar .
Namentlich hat es mit dem Entbehren einer Flüssig¬
keitszufuhr bald ein Ende . Neben der ständigen Wasser¬
abgabe der Körperhaut an die Luft scheiden die Lungen
durch Atmung täglich 400 Gramm Wasser aus . Aus
diesem Weg muß der menschliche Körper in den von
Therese Neumann eingehaltenen 209 Tagen der
Flüssigkeitsentbehrung 80 Liter Wasser allein schon
an die Luft abgeben .

So wenig es einerseits dem ruhig prüfenden und
sachlich urteilenden Kliniker beikommt , Erscheinungen ,
die nach dem augenblicklichen Stand wissenschaftlicher
Erkenntnis nicht zu erllären sind, kurzerhand als
Täuschung oder Schwindel abzutun , sondern sie einst¬
weilen als neue Tatsachen einordnet , so wenig kann
andererseits bei den oben genannten Fällen von Wun¬
dern im landläufigen Sinn , von einer willkürlichen
Durchbrechung oder vorübergehenden Ausschaltung
der ewigen ehemen Naturgesetze die Rede sein. Viel¬
mehr ist alles Geschehen der unverbrüchlichen und
ausnahmslosen Gesetzmäßigkeit des Naturzusammen¬
hangs unterworfen . Wenigstens konnten übematür -
liche Erscheinungen von emst zu nehmenden Männern
der Wissenschaft bis auf den heutigen Tag noch nicht
festgestellr werden . Eine streng wissenschaftliche Be¬
obachtung der Therese Neumann unter vollständiger
Klausur würde sehr bald völlige Klarheit in das sie
umgebende geheimnisvolle Dunkel bringen .

Das im Gegensatz zum heutigen Stand der Natur¬
wissenschaft und Technik neuerlich wieder mehr in die
Erscheinung getretene Hinneigen zu mystischer Be¬
trachtung der Dinge , wie Astrologie , Handlesekunst,
Anthroposophie und okkulte Geheimwissenschaften aller
Art , ist wohl nicht zum geringsten auf die seelischen
Erschüttemngen unsres Volks vemrsacht , wie sie der
Weltkrieg im Gefolge hatte . Ohne solch starke öffent¬
liche Resonanz , aber zugleich auch ohne die Unwissen¬
heit der großen Menge in Fragen des Raturgeschehens ,
sowie ohne deren Lässigkeitund UnKarheit des Denkens
wäre weder die Rolle der Therese Neumann noch das
ihrer angeblichen Wundererscheinung entgegengebrachte
ungewöhnliche Interesse möglich gewesen . Angesichts
der jeweiligen wissenschaftlichen Klarstellung dieser
Fälle und der wiederholten Entlarvung solcher Wunder¬
kinder ist nur das kurze (Gedächtnis der Menschen er¬
staunlich, die in ihrem unstillbaren mystischen Bedürf -

Oer neue Spengler
Oswald Spengler : Jahre der Entscheid »««. 1- Teil :
Deutschland und die weltgeschichtliche Entwicklung

(C. H. Beck, München )

Wenn man ein Werk von Oswald Spengler auf¬
schlägt, hat man das Gefühl , einem großen Histonker,
einem Geschichtskenner und Geschichtsdeuter gegen¬
überzustehen , dessen Gedanken man sich getrost anver¬
trauen darf . Das trifft gegenüber dem vorliegenden
Werk besonders zu, am meisten gegenüber dem höthst
vollendeten , erschöpfenden , Kassischen Aussatz „Weiße
Revolution "

, in dem er zeigt , wie wir seit über 100
Jahren im Bolschewismus stehen ; „der Bolschewismus
droht uns nicht, sondern er beherrscht uns " ; wie all¬
mählich eine Herrschaft des Proletariats sich ausge¬
bildet hat , vor der alle Regierungen zittern . Sehr
interessant sind die Parallelen aus dem Altertum , die
Oswald Spengler bringt . Auch die sogenannte Welt¬
wirtschaftskrise ist keine Erscheinung unserer Tage ,
sondern vorbereitet , mit Notwendigkeit herbeigesührt
durch die „politischen Löhne"

, unabhängig vom Ertrag
der Arbeit ; „sie ist in allen wesentlichen Zügen das
Ergebnis einer zielbewußten Arbeit der Führer des
Proletariats " . Auch wenn nichts mehr verdient wird »
steht der Lohn der Arbeiter fest . Spengler spricht von
„ Expropriation der gesamten Wirtschaft zugunsten
einer Klasse " .

Das ist die eine Seite der Bedrohung unserer
Existenz. Die andere ist die „ farbige Revolution "

, die
Auflehnung der schwarzen, roten und gelben Rassen
gegen die weiße . Die größte Gefahr droht aus Asien,
von den Japanern , vorausgesetzt , daß diese chre alte
Kraft bewahren ; freilich sind, nach Spenglers pessi¬
mistischerMeinung , schon heute die Japaner nicht mehr
die alten Samurais , sondern vielfach angekränkelt von
westlichen Einflüssen der Pöbelherrschaft . In der Be¬
urteilung der Völker zeigt sich Spengler als großer
Pessimist . Er fragt , wie viele europäischen Völker in
50 Jahren noch ihre heutige Gestalt bewahren werden ?
Die Amerikaner , welche überhaupt kein Vaterland
kennen , sondern von „this country " reden , zerfallen .
Die Engländer haben an sittlicher Größe abgenommen
und nehmen weiter ab . Die Franzosen sind ein alteS
starres Volk von Rentnern , durch Aufnahme der Neger
als Rasse sehr gefährdet . Der Chanorin , schwer ge¬
rüstet und von ebensolchen Begleitern umgeben , wird
zur komischen Figur , indem er voll Angst auS seiner
Festung herausblickt aus waffenlose Gegner . Die Deut¬
schen stehen inmitten schwer bewaffneter Feinde hilflos
und schutzlos , ihre einzige Hoffnung gründet sich auf
ihre ungebrochene jugendliche sittliche Kraft . „Deutsch¬
land ist in Gefahr "

, so hieß ein Vortrag , den Spengler
vor einigen Jahren hielt ; aus ihm hat sich das vorlie¬
gende Werk entwickelt; eS ist der ernste Gedanke, der
das Ganze durchzittert .

Wir gehen einer Zeit der furchtbarsten Entscheidungen
entgegen ; der Weltkrieg war nur der Anfang . Wir
müssen heroisch sein. „ Wer nur Behagen will , ver¬
dient es nicht, da zu sein." „Wir leben in einem der
gewaltigsten Zeitalter der Geschichte. Wir erleben
einen Vulkanausbruch ohnegleichen . Es ist Nacht ge¬
worden , die Erde zittert und Lavaströme wälzen sich
über ganze Völker hin ."

So ernst , so schwer, sieht Spengler die Lage Deutsch¬
lands .

Unserer heutigen national -sozialistischen Revolution
steht Spengler durchaus sympathisch und vertrauens¬
voll gegenüber ; ihre endlichen Erfolge weiß er freilich
noch nicht abzusehen, der ernste Historiker, der sagt,
daß wir heute nach hundert Jahren wohl imstande
sind , Napoleons Auftreten zu begreifen , aber über
Bismarcks Taten noch nicht im Reinen sind.

Wer Deutschland liebt , wer die Wahrheit ehrt und
sucht , sollte zu diesem Buch greisen , das ihm lagt , was
der Weiseste heute zu sagen vermag . M . Dreßler

Kalender
Den Freunden schöner Abreißkalender stehen wieder

kunstvolle Erzeugnisse zur Auswahl , die Anspruch auf
besondere Empfehlung erheben können . Der „Badische
Kalender " , Herausgeber Landesverkehrsverband Ba¬
den , mit seinen zahlreichen , prachtvollen Aufnahmen
aus der engeren Heimat , bildet eine Fundgrube für
alle , die ihre Heimat und ihr Volk kennen lernen wollen .
Den gleichen Zweck verfolgt das im Franckh' schen Ver¬
lag in Stuttgart erschienene Kalenderbuch , aus dessen
Vorzüge wir gelegentlich des Erscheinens des ersten
Bandes hingewiesen haben und daS uns an Hand
vieler Lichtbilder diesmal in die Rheinprovinz führt .
Der vom gleichen Verlag herausgebrachte „Kosmos¬
kalender " sorgt für eine Vertiefung unserer Beziehung
zu Natur und Heimat , während die Bedeutung von
Sport und Körperkultur in dem Kalender dieses DtelS
in wirkungsvollem Blldmaterial dokumentiert wird .
„Jugend am Werk" betitelt sich ein weiteres Exemplar
dieses Verlags , das Einblick in das Leben und Treiben
der jungen Generation des Arbeitsdienstes vermittelt .
Besonderer Beliebtheit darf sich der im Verlag Ernst
Reinhardt , München , erschienene Sochkalendrr er¬
freuen , dessen einzelne Blätter ungezählte Kochrezepte
enthalten , während sein ausgeführte Bilder die prak¬
tische Ausnützung dieser Rezepte zeigen . — Ein Kalen¬
der für alle Freunde des Gartens und der Blumen ist
der im Gartenbauverlag Trowitzsch & Sohn , Frank¬
furt a . d. O . hergestellte Kalender „Werden und
Wachsen " . Wen würden nicht die prachtvollen Tafeln
mit den naturgetreu wiedergegebenen Früchten er¬
freuen , wer würde sich nicht an den herrlichen Auf¬
nahmen unserer einheimischen Flora ergötzen? ES ist
ein Werk, dessen Durchblättern besonoeren Genuß
bietet .

Bon Buchkalendern , belehrenden und unterhaltenden
Inhalts , seien erwähnt : Jugendjahrbuch „Technik
voran " lDATSch . , Lehrmitteldienst G m . b. H ., Ber¬
lin W . 35) , Hakenkreuzbote , Herausgeber Goetz Otto
Stoffregen ( Verlag Velhagen & Klasing , Bielefeld ),
Köhlers Flottenkalcnder , Köhlers Kolonialkalenderb
Köhlers Deutscher Kalender ( Wilhelm Köhler Verlag ,
Minden i . Wests. ) .

nis immer wieder von einem neuen „Wunder " in
Bann genommen werden , „ dessen Bestandtelle für
den Kundigen nur monoton wirkende Wiederholungen
alten Geschichten sind". Gottlieb Graps
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Spezial - Geschäft
PELZWAREN Ihren Weihnachftseinkauf

Im guten Spezialgeschäft
Herrenartikel Damenwäsche
Oberhemden Schlafanzüge
Schlafanzüge Trlkotagen
Trikotwäsche kunstseidene Wäsche
Socken Strümpfe
Krawatten Taschentücher
Taschentücher

Sämtliche Aussteuerartikel
QroSe Auswahl - bltllgata Pralaa - nur gute Qualitäten

Waldstraße

billig wie immer!
Damentaschen

Lederkoffer
Schulranzen

Schülermappen
Aktenmappen

Mnsikmappen
Schreibmappen

Brieftaschen
nur Im Spezialgeschäft für Lederwaren f Relseartlkel

G. Dischinger
Kalserstr .105 , zwischen Adler- u . Kronenstr . Tel .2618

Eigene Werkstätt» — Stets Eingang von Neuheiten

9raktiflbe
Weibnacbtsgefibenke

sind Immer beliebt

Darum bitte loh um zwang¬
lose Besichtigung meiner
Vorräte In

KLEIDERN• MKNTELNe ROCKEN
BLUSEN UND MORGENROCKEN

Sie finden bestimmt das
Rechte

ölifabötb Markert
Kalserstr . 189 - Tel. 4002

Vorteilhaft kaufen Sie
Ihre

im Specialgeschlft

Kürschnermeister — Karlsruhe, KaisentraBe 38
Otto Braun

Pelze

Riempp
und Spirituosen
baitgepflegt und sehr preiswert
erhältlich in einschlägigen Geschäften

Christian Riempp • Karlsruhe
KronenstraBe 38 Tel . 168 u. 169

Die ewige Stimme
Boa EL THnranbL

»Uttft wenn du zufällig dem Weihnachtsmann begegnen solltest,
so vergib nicht, ihm mindestens de» einen meiner vielen Wünsche
i«S Ohr zn flüstern: ein paar neue Grammophonplatten — so
wie ich ste gern habest rief mir meine Frau nach, als ich mich
anf den WethnachtSVummel machte.

Und da wir beide das ganze Jahr über recht artig gewesen
waren , so traf ich im abendlich aufstrahlenben Straßengewühl
tatsächlich den Weihnachtsmann, der mir wohlwollend zunickte,
so eilig er es auch haben mochte. Und dann traf ich noch einen
anderen guten Bekannten, den ehemals so berühmten Sänger B .,
dem ich herzlich die Hand drückte.

von dieser Begegnung erzählte ich meiner Frau , als ich wie -
der heimgekehrt war . „Er hatte wie immer sein glückliches Lä¬
cheln. Und er läßt dich schön grüßen und wünscht uns ein ange¬
nehmes und gutes Fest ."'

»Der Arme. Oder man kann wohl auch sagen : der Glückliche.
Denn — seine Taubheit hat er doch wohl ganz vergessen. Oder
— tut er nur 10 ?"

»Nein —' gewiß nicht. Er hat, wenn ich so sagen darf : die
ewige Stimme in sich. Sieh mal — mit uns ist das ganz etwas
anderes . Wir holen uns am Heiligabend die Platten mit den
alten schönen WeihnachtSltedern hervor und lauschen und lau¬
schen und erleben ganz wie Kinder den Zauber dieser einzig¬
artigen Stunde . Mein Freund dagegen — er macht das auch so
und doch ach wie anders . Ich habe dir bas nie erzählt , wie ich
einmal, als ich noch Junggeselle war , den Weihnachtsabend bei
ihm verleben mutzte. Es fiel mir nicht ganz leicht. Denn ich
fürchtete mich damals sehr, mein Mitleid nicht ganz verbergen zu
können . Ich fand mich nur schwer in die Rolle der Verstellung :
so zu tun , alS ob jedes meiner Worte an das Ohr des Freun¬
de - komme, der sich aber ganz so gebärdete, wie wenn er mich
wie in früheren Tagen verstehe . Ich wußte damals eben noch
nicht» von der ewigen Stimme in ihm.

Nach dem Anzünden des Tannenbaumes und nach unserem
einfachen Abendbrot, holte der Freund genau wie früher sein
Grammophon und die Platten her. Meine Bitte , doch zuerst eine
seiner prachtvollen Bravourarien spielen zu lassen, lehnte er
lächelnd ab . „Vielleicht daß ich nachher selbst wieder Lust be¬
komme, ein bißchen zu singen . . ." sagte er leise. „Ich habe hier
etwa» viel Schöneres — etwas , das ich noch niemals einen
Freund mttanhören ließ." Mitanhören — sagte er, der Taube,
wie wenn er sich dieses Zustandes noch niemals bewußt geworden
wäre. ES war mir ganz unheimlich zumute . . . kannst du dir
denken.

„Etwa» viel Schöneres — '* wiederholte er noch einmal und
entnahm aus einem schwarzen Samtetut mit vorsichtigen Hän¬
den eine , wie ich sogleich sah , sehr abgespielte Platte , die sicher
noch aus den Grünberjahren des Grammophons stammte . „Die

‘Wert'Gefcjjenke
Teppiche »

Boucle 200/300 . . . 31 . 90
Ia WoUvelour 200 / 300 65 . 00
Ia Wolltoumay . . . . 75 .00

Vorlagen i
Boucle 3 .40
Velour . . . . . . . . 4 .95
FeUe . 6 .50

Läufer , Tisch - und Diwandecken
billigst in größter Auswahl .

Deutsches Spezialhaus

Siegel&9Jlai
G . m . b . H .

Kaisern r . 116 im Hause der Fa .Hut-Nagel

Leselampen
D Nachtischlampen

Kronen und Schirm¬
kronen

ä Chintz -Ampeln
Fön , Sonnen , Bügel¬

eisen usw .

Emii Schmidt °
h.

Hebelstraße 3 — Telefon 6440/41
VerkaufsraumWaldstr . geg. Führerverlag

Rudolf Barth ,Uhrmachermeister
Gegr. 1891

Kaiserstr . 53 — Tel . 1538
Berichtigen Sie bitte unverbindlich meine große Auswahl In
Uhren , Gold- und Silberwaren ,

sowie Bestecke — Optik
Bleibender Wert Immer begehrt

Füllhalter
Anden Sie In grölter Aus¬
wahl und fachmtüroiicher
Bedienung, In Preisen sn
2,BO 8,80 8, - 7,80 10, -
12,50 15, - 18, - 22,50
Pellkanhalter m 18,60 bei

Robert Knauss
Kilaerttral « 1« UtMrMrn»#

Praktifdje Weibnadjts - öefebettke KARLFREY
finden Sie unter meiner reichen Auswahl in

kompletten Wobnungs- Ginritfttungen u. 6in$elmöbeln
wie Lampentische, Dielengarnituren,Teewagen
Satztische , Blummenkrippen, Stand - Uhren ,
Couchs , Chaiselongues , Polsterstühle zu den
billigsten Preisen

Möbelhaus Silier xmursmut mt,

Herrenmoden

Kaiserstr. 113
Reichhaltige Auswahl In Oberhemden ,
Krawatten , Shals , Gamaschen , Hand¬

schuhe , Schlaf - AnzOge , Unterwäsche ,
Socken in bekannt guten Qualitäten .

Zur Braunen Messe Stand Nr , 20 .

ftunstgliederbau§. m. b. 0., Karlsruhe
AmallenstraOe 81 (am Kalserplatz), Tel . 401

Werkstätten cur Herstellung künstlicher Glieder
und orthop &dlscher Schuhwaren

Zweigstellen <
Mannheim , SchloBwache . Telefon 87784 , Moabach , Hanptstr . 12, Rastatt ,
Bastion 80, Offenbnxg , Okamtr . 28, Telefon 2073, Pforzheim , Baumstr . 7,
Rottweil a . N „ Hauptatraße 65 .

Cljr. Spanagel
vorm . Ebersberger $ Rees,

""
Kronenstraße 48

Weihnachts-Ausstellung
In Süßigkeiten reizendster Art

Kaufladen- und Puppenküchen- Artikel ,
Lebkuchen aller Größen und altbekannter
Güte, Leckerle, Schokoladenund Gewürz¬
kuchen, Weihnachtspackungenund Körb¬
chen, Bonbonnieren, Marken- u . Konsum-

Schokoladen, Baumbehang,
Marktstände usw .
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Silberwaren
Am Stadt gapten I
zw .Hauptbahnhof u .Ettlingerst.

Altes Spezialhaus für sämtliche
Erzeugnisse der Uhrenindustrie

Uhrenhaus

135 Kaisarstraße 135
in den Räumen der früheren Fa. Herrn. Schmoller£ Cie .

finden Sie jedes Geschenk - -
ob für denVater oder die Mutter oder das Kind,
ob für den Haushalt oder die Kleidung, bei

Müller &HaasPralinen , Sri* . Bonbon , Geschenlvackungen
aller ia atoftet Auswahl ttnb B% Rabat«

Gebr . Görger
Lebensmittel , Zfihringerstr . 53a , Tel . 638

□ ua I itätswar en
zu noch billigerem Preise - für die Weihnachtsbäckerei :
Mebl 0 , , , „ » <Bfh. 17 Mandeln , süß«. Bfb. l .SO SB
Mehl 00 . VId . 20 Sultaninen . “ -
Hest -Goldmehl . - . Pkd . SS Eltronat . ,
Kotosratveln . , . Pfd . 27 Orangeat »
Haselnntzterne . . . Pfd . 80 Zucker . . .

Frische Eier . 10 Stück »8 Bf«.
Kunsthonig . . . . Md . " Gocobfett 100% Bfb.-Iaf . B8

E. Büchle Inh. W. Bertsch
Karlsruhe — Ludwigeplatz

tpoxlaihaus för Bilder u . Einrahmungen Willkommene

Puppenwagen
Liegestühle
Wäschetruhen

Trittroller
Korbmöbel

Kindermöbel
Schaukelpferde

Bubiräder usw.
in allen Preislagen im

Kinderwagenhaus
WeberEckeWilhelm -

u.Schützenst .
Auf Wunsch Zurflck-
stellg.bisWeihnachten !

Sämtliche Artikel für die

UeilMChtsMckerei
in besterQualität zu billigstenPreisen.

5% Rabatt

Drogerie Karl Lösch
Körneretr . 26 Tel . 3013

I
Qualitäts-

Nähmaschinen
von der einfachsen bis zur
feinsten Schrankmöbel - Aus¬
stattung ist das schönsteWeih-
nachtsgeschenk f. d. Hausfrau

Besichtigen Sie bitte meine Ausstellung ohne Kaufzwang

C . Steinbach , Karlstraße 20
Telefon 3296 — Ratenzahlung gestattet .

Optisches Spezial - Institut
HOFER & CO.

Inhaber : Max Konstanzer , Optikermeister
nur Waldstrmfle 95

Eck * Sophienttrafie Fernsprecher 2464

OPTIK || Weihnachtsgeschenke II PHOTO

Stimme meiner Mutter ! Ohne die ich mir einen Weihnachts¬
abend überhaupt nicht denken kann . Vielleicht , daß die Stimme
im Laufe der vielen Jahre allmählich etwas leiser geworben
rst. Dafür hat sie aber an herzlicher Innigkeit bestimmt gewon¬
nen — selbst wenn nur ich das hören kann. Du mußt jetzt ganz
leise sein ."

Und ich war ganz leise . Aber SaS, was ich nun zu hören be¬
kam, war nichts als ein schnurrendes, scharrendes Geräusch ohne
Worte, ja ohne Töne. Die Platte war endgültig abgespielt . Als
sie entstand , wußte man auch noch wenig davon, wie man solch
eine Privataufnahme recht widerstandsfähig erhalten könne . Mein
Freund jedoch lächelte jetzt immer verinnerlichter und lauschte
einer Stimme , die längst uniröisch geworben war . Und auch ich
gab mir alle Mühe, ganz den eifrigen Lauscher zu spielen , nickte
ein paar Mal zustimmend und schämte mich doch dabei, hier eine
solche Komödie spielen zu wüsten . Bis die Platte schließlich doch
noch drei halbwegs verständliche Worte von sich gab : „An jedem
Weihnachtsfest ".

Da wiederholte mein Mund , auf dem die Augen meines Freun¬
des lagen, unwillkürlich diese drei Worte : „An jedem Weihnachts »
fest" : und der Freund — das sah ich deutlich — las mit tiefer Be¬
friedigung diese Worte von meinen Lippen ab . Dann schwiegen
wir ein paar Minuten , indessen die Kerzen des Tannenbaums
knisternd vertröpfelten.

„So — nun haben wir Weihnacht gefeiert, wie es meine Mut¬
ter immer wünschte"

, sagte der Freund mit heiterem Ausdruck .
„Es war doch sehr , sehr schön . Wie damals . Wie damals , als ich
angeblich klassisch den Escamillo in „Carmen" sang . Du sollst ihn
hören — erst von der Platte und dann von mir selbst, wie ich ihn
heute , trotz meines Leidens, das sich allmählich wieder zu bessern
scheint, vollendeter bringen kann. In bester Laune bin ich jetzt,
die eben doch zum Vortrag gehört.

Ich hörte ihn also — zuerst von der Platte , hinreißend. Und
sodann aus seinem eigenen Munde, die Töne unsicher wie im Dum-
keln tastend , hingesetzt und oft im Gesänge taumelnd, daß es mir
weh tat , daß ich säst weinen mochte. Und dennoch — auch hier ge¬
bot mir der Zwang , den Begeisterten zu spielen , auch bann noch ,
alS der Freund fast beschwörend flüsternd an mich herantrat : „Was
meinst du — sollte ich ihn noch einmal von der Bühne herab sin¬
gen , diesen Escamillo , wie ich ihn doch nur heute singen kann?"

Natürlich stimmte ich zu, und bald darauf des Freundes schwere
Bedenken nicht ganz von der Hand weisen zu können . „Du muht
erst einmal wieder ganz gesund werden — das ist die Hauptsache !
Dann darfst du noch einmal deinen großen Ruhm auskosten !"

Du weißt, wie eS um meinen Freund bestellt ist. Du nanntest
ihn arm . Und doch, wie reich mag er mit seinem Schatze der ewigen
Stimtne sein , nach der wir alle suchen — besonders in diesen weih¬
nachtlichen Tagen , da immer und immer wieder Kinberglaube über
uns kommt ."

tteck'ttocl)
Konditorei und Kaffee
Kaiserstraße 82 - Telefon 397

empfiehlt ln feinst. Qualität

Weihnachts -Konfekt.Honigkuchen,
Früchtebrot , Marzipan, Schokol .-
Figuren, Pralinen und Geschenk¬
packungen - Süd-,Rot-,Branntweine
und Liköre in jeder Preislage I

Auf den 1 . Adventssonntag ist erschienen:

Von Gottes Mort
ein Miderklsng

Ein Kirchenjahr in Gedichten
von Friedrich Hindenlang

In weißem UmschlagmitGoldaufschriftkartoniert
Preis 1 Mark

Zu haben in allen Karlsruher Buchhandlungen

H . MAURER
Kaiserstraße 176

Ecke Hirschstraße

Gegründet 1879

LV

Pianos - Pinsel
Hannborg - Harmonium

D A AI O . Reparaturen
KMl/IV/ ' u. Umbauten

an sämtlichen Ger

H. Keller
an sämtlichen Geräten und Fabrikaten

Westendstr . 31
Telefon 6071

Abholen u .ZustellenderGeräte kostenlos

Optische Anstalt

Für Ihre Kinder

Nlech . Spielwaren

Kaiser - Ecke Lammstraße

Dampfmaschinen, Eisenbahnen
Metallbaukasten, Kinoapparate

E. WILLER

? Wo kaufe Ich mein Weihnachtsgeschenk ?

EckeKaiser- u .Waldstraße
Telephon 7684

Schau nur die schönen Sachen an !

Da hast Du sicher Freude dran !

K nur bei Abt I

Ratenabkommen!
Koffer -Müller

Die moderne und solid. bis 2ur eleganteSten Ausführung!

QamiZntZISChB in echt Leder . . . schon von Mk. 1 . 7San

Reise - Necessaires , gefüllt, in prima Vollrindleder . von Mk. 3 .28 an

Den Qualitfltskoffer in jeder Preislage — Größte Auswahl in Schreibmappen

Für jede Dame die praktisch*

Karlsruhe i . B.
WaldstraBe Nr. 45

W
[Br jeden eine kleine lleberrasclmno

eine praktische Kleinigkeit für die Küche, für die
Wohnung, für den Sport oder Bastelwerkzeug für
den Vater erstehen Sie am besten im Fachgeschäft

Hammer & Helbling

Der Minier naht
Niemand soll frieren
denn der Koks Ihres Gaswerks spendet für wenig
Geld anhaltende und wohltuende Wärmel

töriett Sie Ihre Bestellungen <m die

Ms -Masfsslells des
‘ '

Gaswerks Karlsruhe
Amalienstr . 83 , Fernruf 5350/54 und 8343 Echlachthosstr. 3 , Fernruf 6560/62
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmnngsbericht vom 7 . Dezember

Befestigt , später ruhig
. Die Börse eröffnet« zunächst in kaum veränderter
Haltung , da bas Publikum in der Erteilung von
Orders an die Banken weiter Zurückhaltung ge-
»eint hatte und die Kulisse infolaedessen ebenfalls
uninteressiert blieb . Nichtsdestoweniger war aber
die Stimmung als weiter zuversichtlich anzuivrechen .
zumal die außenpolitische Situation günstig be¬
urteilt wird und aus der Wirtschaft verschiedentlich
emrcgcnde Momente vorlaacn.

Die KurSgcstaltung war bei dem an sich geringen
Umsatz vielfach Zufallsorders unterworfen . Wäh¬
rend fi. B . am Montanmarkt Harpener und Mans -
feldcr um 0,25 bczw. % Prozent höher eröffnetcn.
gaben Nheinstahl und Phönix im gleichen IluSmatz
nach, Icster laaen mit Ausnahme von Rhein-
Braun iminns 1,25 ) Brannkohlenwerte. aefübrt
durch Nicdcrlausitzer . mit vluS 2 Prozent . Kali¬
werte blieben unverändert . Von chemischen Werten
«rSfsnctcn Farben % Pro, , niedriaer . Am Gummi-
und Linoleummarkt fallen Harburger mit minus
1 .5 Pro,ent auf. An dem bis 0,75 Pro,ent ab-
geschwächten Elektromarkt sind Chade mit einem
S-Mark-Gewinn und El . Schlesien mit vlus 0 .5 Pro-
, ent , u erwähnen.

An den übriaen Märkten, die Beränderunaen von
höchstens 0,5 Pro,ent anfwiesen . bilden Boael Tele¬
graph mit minus 1 .25 eine Ausnahme. ReicbSbank-
anteile waren um % Pro,ent befcstiat . auch Schisf-
sahrtswerte tendierten freundlicher, ledialich Sansa-
Damvf blitzten bei Erösfnuna 1 .25 Pro,ent ein .

Am Nentenmarkt entwickelte sich lebhastes Ge¬
schäft in Stahlvcreinsbonds . nachdem bereits aestcrn
auf Grund des Düsseldorfer Gerichtsbeschlusses stär¬
kere Kurssteiaerunacn cinaesetzt hatten : nach einer
Ansangsnotiz von 01 .75 , oa der Kurs später auf
62 % Pro, , an. Altbesitzanlcihc notierten 0,25 Pro¬
zent höher , während Renbcsitz unverändert blieben .
Späte Rcichsschuldbnchfordcrunacn ainaen ca.
% Pro,ent höher mit 02% um . Bon Auslands¬
renten sind Mexikaner mit einer Abschwächung um
80 Pfa . hervor, »heben , während svroz. Unaarifche
Goldrente aerinasüaia gebessert waren.

Im Berlans trat an den Aktienmärkten, aus¬
gehend von den Montanen , eine leichte Belebung
«in , die vielfach , u beachtliche« Kursbesserunaen
führte . Harpcner vermochten bis auf 80.25. Nhein¬
stahl bis ans 80 an,n,ichcn . Eine Sonderbeweauna
entwickelte sich in AEG, die bis 24,75 stieacn .

Am Geldmarkt blieb die Situation unverändert ,
d . b . , icmlich leicht.

Frankfurter Abendbörse
Irauksnrt . 7. De, . lDrahtbericht. ) Die Abend -

börse lag infolae Orderlosiakeit und mangels ge¬
eigneter Anreaunircn wieder nahe,» aefchäktslos .
Die Kursgestaltnng hin« stark von Zufälligkeiten
ab . So aaben beispielsweise I .G . Farben bei einem
Angebot von nur 0 Mille um % Pro,ent nach .
Ierner waren die im Mittaasschlutzverkebr stark
gestiegenen Reichsbankantcile nur knapp aehalten.
Im übriaen nannte man etwa letzte Berliner Kurse .
Bon 9tentert « öffneten Reubcsitz unverändert . Auch
Altbesitz und späte Reichsschuldbücher , sowie Stahl -
-vereinsbond» laaen , iemlich behauptet.
■i Auf höhere AuslandSmeldunnen tendierten zerti-
ft,ierte Dollarbonds eher nach oben . Im Verlaus
blieb eS aus allen Märkten sehr still. Verspätet , ur
Noti, gekommene Kurse laaen iedoch überwicaenb
um 0,5—0,75 Pro,ent unter Berliner Schluß . I .K .
fsarben konnten sich , ohne batz es , u arötzcren Um¬
sätzen kam. wieder um Bruchteile eines Pro,enteS
erholen. Altbesitz büßte 30 Pfa . « in . Stahlvereins -
bondr,oaen um 0,75 Pro,ent an . Pfandbriefe und
fonstiae festverzinsliche Werte laaen acschäftSlos .
Am Auslandsmarkt waren Schwei,er Bundesbahn-
anlcihen nach ihrem Rückaana im Mittaasverkehr
bis , u 1 Pro,ent erholt.

Neubesitz 10.30. Altbcsitz 81 . Nachbörse 81 . Ver.
Stahlbonds 01 .5 . Schntzaebiete 8 .72% . Lissaboner
Stadtanl . von 1880 30% , 4vro, . Rumänen vercin-
heitl. Rte . 3,35 , Deutsche Bank und DtSconto 48,
Dresdner Bank 50, Reichsbank 107 .75. Buderus
08,75 —08 . Gelsenkirchen 56% —55 .75 . Harpcner 85 .5 ,
Klöcknerwerke 50 .25 . Mannesman « 58 .5 . Mansfeld .
Bcrabau 24% . Phönix 43 . Rhein. Stahl 85,6 . Aku
88 .25. AEG 24% . Bekula 118 . Bembera 42,25 . Chade
138 . Cement Hcidelbera 81 . I .G . Chemie , volle
187 .25. dito 50pro,. 125,75 . Conti Kautschuk 140,5 .
Daimler 31,75 . Dt . Gold - n . Silbersch. 180 . Deutsche
Linoleum 42. Licht u . Kraft 100 . I .G . Iarben 121 .25
bis 121,5 , Nachbörse 121% . I .G . IarbenbondS 107 .5,
{freiten 48,5 . GeSfttrel 83 .75 . Golbschmidt 47 . Sol, -
mann 04,75 , IunghanS 37. Moenns 52,5 , Rütaers -
werke 51,25 , Siemens 141 . Dt . Reichsbahn 100% ,
A .-G . für Verkehr 57.25. Nordd . Llovd 10.25. 2% -
pro, . Anatol. I und II 25.25.

Die deutschen Dollaranleihen
Konversion in Reichsmark / Die Goldklausel - es Stahkv « rei « s

Wie gemeldet, ist eine Aktion im Dana, den
inländische » Inhabern von Dollarbonds ein« Kon¬
version in Reichsmarkstücke, und , war auf einheit¬
licher Baüs an,ubicten . In Betracht kommen die
Dollar-Schuldverfchreibunaender AEG. der Bewaa,
der Elektrowerke, der Deutschen Nentenbank-Kredit-
anstalt. der Essener Steinkohlenberawerke. der Hgm-
buraer Hochbahn , der Ilseder Hütte, des RWE . der
Ruhrgas A .^N .. der Bereinigten Elektrizitätswerke
Westfalen , der Viaa . der Bereiniaten Stahlwerke
und der R .-G. für Wasserwirtschaft im rheinisch¬
westfälischen Industriegebiet . Diese Unternehmun-
aen ünd mit über 2 Milliarden Rm. in Dollars
verschuldet , so daß « 8 sich also um recht bedeutende
Summen handelt. Da,u kommt noch die Deutsche
Rentenbank-Kreditanstalt, deren Dollaranleihen zu¬
sammen 437,08 Mill . Rm. ausmachen .

Bet der Umwandluna der Dollarbond» in Reichs¬
mark-Anleihen wird ein Kurs für die amerikanische
Währuna von 2 .80 Rm. , uarunbe aeleat. Bei Be¬
rücksichtigung des aeaenwärtiaen Markpreises von
rund 2.70 Rm. ie Dollar und der Gefahr einer wei¬
teren Entwertuna aus etwa 2.10 Rm. lieat in einem
derartiaen Angebot immer noch ein Vorteil , denn
e» fällt für den Besitzer der Anleihe das Risiko
einer weiteren Dollarentwertuna fort. Er wird
allerdings dadurch teilweise wieder aufaeboben . daß
der Gläubiger mit niedrigeren Zinsen vorlieb neh¬
men muß . Diejenigen Schuldtitel, die bisher « ine
Verzinsung von 6 Prozent abwarsen, erhalten in
Zukunft nominell nur noch 4 .50 Prozent : bei einem
bisherigen Lcihfatz von 0,50 Prozent werden 4,75
Prozent und bet 7 Prozent 5 Prozent veraütet.

ES handelt sich hier um ein Angebot , mit dem
«Ine Reihe deutscher Gesellschaften nach Iüblnng -
nahme mit der Golddiskontbank hervorgctreten sind .

um die Schwierigkeiten bet der Bedienung der in
Dollarwähruna abaeschlosienen Anleihen gegenüber
deutschen Besitzern solcher BondS zu bereinigen
Der Gläubiger siebt vor dem Entschluß , das An
gebot einer Umwandlung seiner Dollarforderuna in
« ine RetchSmarkanleihe anzunebmen. Entschließt
er sich dazu , dann gebt er einem weiteren Wäh
rnngsrtsiko aus dem Wege , wobei er den Unter¬
schied zwischen dem gebotenen Umrechnungskurs von
2.80 Mark gegenüber dem ietzigen Dollarstand von
unter 3.70 Rm . noch einkalkulieren kann , während
der ZinSabbau ungefähr den durch di« Transfer
regeluna geschaffenen Verhältnisien entspricht . Auch
der Vorteil , der In der erhöhten Wahrscheinlichkeit
liegt, mit einer geringer verzinslichen Anleihe von
späteren Konvertierungen nicht betroffen zu wer
den . fällt mit ins Gewicht.

In der Klage der Bereinigung Berliner Privat
bankiers aeaen die Ver. Stahlwerke in Düsieldors
auf Zahlung der Obligationszinfe« der bekannten
Dollaranleihe (Abschnitt B ) in Reichsmark hat das
Landgericht Düsieldors entschieden, daß die , Ver.
Stahlwerke entsprechend dem Antrag der Klägerin
in Reichsmark zu zahlen haben . Die Widerklage
der Ver. Stahlwerke wurde abgewiesen . Dieses
Urteil steht im Geaensatz zu dem kürzlich gefällten
Kölner Urteil in der aleichen Sache , bei dem die
Dollarklausel nicht anerkannt wurde. Die Zinsen
des StahlvereinS sind also nach diesem Urteil , das
übrigens noch revisionSfähig ist . nach dem «ollen
Goldwert zu zahlen . ES wird unter Hinweis auf
die vorhandene grobe Unsicherheit « ine einheitliche
rcichsacsctzliche Regeluna verlangt.

Anleihe der Reichsvoft . Die Reichsvosi hat zur
Iinanziernna ihres ArbeitsbeschafsungSvroarammeS
von der Rotterdaam ' schen Bankenvereeniaina « ine
20-Mill.«Rm.-Anlcihe erhalten . Die zu Part aus¬
bezahlte Anleihe wird' mit Reaistermark gegeben
und läuft bis 1843. Der Zinssatz lieat unter
5 Prozent , womit erstmals bei einer Anleihe der
ReickSvoft der Zinssatz von 5 Prozent unterschritten
wurde.

Oer neue Bbelchungsplan
für »ie Rheinschissahrt

Die deutsche Regierung hat in den letzten Tagen
den von der Zentralkommisiion für die Rheinschifs-
fahrt in Straßburg ausgestellten neuen Abeichnngs -
«ntwurs den Beteiligten zur Kenntnis gebracht.

Der neue Entwurf unterscheidet sich von dem von
der deutschen Regierung ursprünglich voraeleateu
Entwurf hauptsächlich darin , daß er die Abeichnng
nicht erst bei Schissen mit 400 Tonnen Ladefähig¬
keit . sondern schon bei 100 Tonnen Vorsicht. Die
Abeichnng soll auf 80, 80 . 75 oder 70 Prozent der
Tragfähigkeit festgesetzt werden. Iür Schisse unter
400 Tonnen wird nach einem bestimmten Schlüssel
eine geringere Abeichnng vorgesehen . Ausgenom¬
men sind Rhein-Seeschiffe, Güterboote im regel¬
mäßigen Dienst, Tankschiffe , Pasiagierboote und
Schiffe , die . aus einem anderen Stromgebiet kom¬
mend , nicht mehr als 5 Kilometer auf dem Rhein
fahren.

Der Gxad der Abeichuna soll nicht, wie im deut -
schen Entwurf vorgesehen , von einer aus Schiff-
fahrtstrcibenden zusammengesetzten Kommisiion be¬
stimmt weiden, sondern von einer internationalen
Regiernngskommisiio«. Der dentsche Vorschlag sah
als Sitz seiner Kommisiion Duisburg und als
deren Geschäftsführung den Verein zur Wahrung
der RhcinschisfahrtSinteresien vor . Demgegenüber
legte der neue Entwurf den Kommisiionssitz nach
Straßbnrg und läßt die Geschäfte der Kommisiion
durch das Generalsekretariat der Zentralkommis¬
sion für die Rheinschiffahrt führen . Iür die Zu¬
widerhandlung aeaen die Abeichung , oder mit an¬
deren Worten, für die lleberschreitnng der fest¬
gesetzten Tauchtiefe ist « ine Geldstrafe von bis zu
600 hsl . vorgesehen .

Die Abcichung soll bis zum 81 . Dezember 1834
laufen , falls sich die vertragsschließenden Länder
nicht über eine Verlängerung einigen. Jedes Land
hat das Recht, den Vertrag in der Zwischenzeit mit
monatlicher Irist zu kündigen . Dieser Entwurf
muß nun durch die beteiligten Regierungen geprüft
und nach einem zustimmenden Beschluß der Zen¬
tralkommisiion ratifiziert werden . Wenn es über¬
haupt zur Abeichung kommen sollte, woran man
jedoch in den Schiffahrtskreisen außerordentlich
zweifelt , so dürste diese kaum vor Mitte nächsten
Jahres In Kraft treten.

Insiandseßnngen an Binnenschiffe « . DaS Reichs -
verkehrSministerium wird nun aus dem 500-Mill .-
Ionds für die Instandsetzung von Gebäuden bis
zu 4 Mill . für die Instandsetzung von Binnenschiffen
abzwcigen . Aus diesen Arbeitsbeschassungsmitteln
werden Reichszuschüsse gewährt, und zwar innerhalb
gewisier Höchstgrenzen von 20 v . H . bei gewöhnlichen
Instandsetzungen und Umbauten und um 50 v . H.
bei Arbeiten, die notwendig sind , um dem Schiss
die Klasie zu erhalten oder wiederzugeben . Außer¬
dem werden Zinsvergütunasscheine wie beim Ge-
bäubeinstandsetzungSfondS gegeben. Die Zuschüsie
sind der Höhe nach durch besondere Sätze Ie Tonne
oder PS begrenzt. Die Arbeiten müsien bis zum
1 . Avril 1834 durchgeführt sein. Die Verteilung
der Zuschüsie ist den Ländern übertragen.

Znventurverkaus 1934
Eine möglichst einheitliche Regelung der Saison

schluß- und Inventurverkäufe für das ganze Reich
wird letzt befürwortet. Die Svitzenverbände haben
bestimmte Vorschläge über die Fassung der einzelnen
AuSverkaufsanordnungcn gemacht. Danach soll der
Beginn der Inventurverkäufe allgemein aus den
1 . Februar festgesetzt werden. ES wird daraus bin .
gewiesen , daß uneinheitliche Termine die bezirk ,
liehen Konkurrenzverhältnisie unnötig verschieben
und daß auch die- Lieferanten des Einzelhandels an
einem einheitlichen Beginn interesiiert sind , um
klare Dispositionen treffen zu können . AuS den
gleichen Gründen rechtfertige sich die einheitliche
Festsetzung der Dauer des Inventurverkaufs , näm.
lich vom 1 . bis 18. Februar 1984. Zugleich wird
dadurch der bisher übliche Zeitraum der Veranstal¬
tungen verkürzt, wie es schon lange im Einzel¬
handel gewünscht wird.

Südwestöeuifche
Gas AG Frankfurt a . M.

Bon dem 1.0 Mill. Rm. betragenden Nominal
kapital der Gesellschaft, welche dt« Verwirklichung
der Ferngasprosekte in die Hand nehmen will ,
waren Ende 1833 712 500 Rm. noch « inzuzahlen.
Die Einnahmen aus Zinsen stellten sich auf 15 484
Rm. , da Berwaltunaskosten nur 1675 Rm. . Steuern
1259 Rm . erforderten , konnte nicht nur der Berlust-
vortrag von 6088 Rm . voll getilgt, sondern darüber
hinaus noch 8851 Rm . Gewinn erzielt werden .
Verbindlichkeiten bestehen kaum , dagegen 385 018
Rm. Bankguthaben bei der Städtischen Svarkasie
Frankfurt a . M. Eine praktische Tätigkeit wird
zur Zeit nicht ausgeübt.

Der Russtchtsrat setzt sich neuerdings zusammen
aus den Herren Oberbürgermeister Renninaer
Mannheim, Bürgermeister Walli -Mannbeim. Stadt
rat Dr . Greulich- Mannheim , Stadtrat Mutter
Mannheim. Stadtrat Noll -Mannheim. Stadtrat Dr .
Müller -Frankfurt a . M. . Stadtverordn . Dr . Lüer-
Frankfurt a . M„ Stadtverordn . Bochm -Franksurt
a . M . . Oberbürgermeister Dr . Schönhals-Offenbach ,
Bürgermeister Dr . Müller Hanau . Oberbüraermci
ster Dr . NeinhanS-Seidelberg. Generaldirektor Dr .
Ina . Munke-Heidelberg . Oberbürgermeister Jäger
Karlsruhe . Stadtrat Werle-Karlsruhe . Oberbüraer
meister Dr . Ecarins -Ludwiashafen a . Rh. . Stadt¬
rat Bcitzwenger - Lubwigshciscn . Oberbürgermeister
Kurz-Pforzheim. Stadtbaudirektor Daur - Pforzheim,
Landeshauptmann Traupel -Wiesbaden. Oberbür¬
germeister Schulte - WteSbaden . Beigeordneter Svie-
ser-WieSbaben .

Berlin , 7. Dez . sFnnksprnch .) Metallnotierun -
gen für ie 100 Kg . Elektrolytkupser 40.25 Rm. . Ori -
ginalhüttcnaluminium . 88—98 % , in Blöcken 160
Rm. . desal. in Walz - oder Drahtbarren 104 Rm. ,
Reinnickel . 88—88 % 805 Rm. , Antimon-Regulus 88
bi» 41 Rm. . Silber in Barren , ca. 1000 fein , per
Kg . 87.75—40.75 Rm .

Ettlingen . 6. Dez . Schweinemarkt . Zufuhr : 30
Läufer, 54 Ferkel. Verkauft: 22 Läufer. 20 Ferkel.
Preis für Läufer 80—47 Rm . . Ferkel 15—17 Rm.

das Paar .

Amtlicher Großmarkt
Mannheim

Mannheim. 7. Dez . lDrahtbericht.) Die fl “ 1!*
verstehen sich per 100 Kg. netto waggonfrei Maa"
beim ohne Sack. Zahlung netto Kasse in Rei«f.
mark, bei Waggonbezua . — Weizen , inländ . . c6 "
77 Kg. 19 .80—19 .95 , dito Festpreis franko Vollbad.»
station des Erzeugers : Bez . 9 per Dez. 18.
per Dez . 19.20, Bez . 11 per Dez . 19.50. SomE ,
weizen . 80 Kg. 20 .10—20 .20 . Roggen , südd: 10.80
17.10. dito Festpreis franko Vollbahnstation de »
zeugers : Bez . 8 per Dez . 16 .10. Bez . 9 per 4-°'.'
15.80, Hafer, inl . 14 .25— 14 .50 . Sommergerste. Wl.
18—19 , Pfälzergerste 18—19 «Äusstichware über A .

'
tiz ) . Futtergerste 17. Mais im Sack 18.50. ErdE
kuchen , prompt 16.75—17, Soiafchrot. prompt , g<
15.25, Rapskuchen 18.25- 13.75. Palmkuchcn
bis 15 .50, Kokoskuchen 17.50 , Scsamkuchcn 1
kuchen 17, Biertreber mit Sack 17.50 . Trockenswaw >
ab Fabrik 9 .25. Robmelasie 8.50. Wiescnbeu ilost̂
6—6 .20. Rotkleeheu 6.20—6.60. LuzernekleeSe » ■
bis 7 .30, Preßstroh: Roggen -Weizen 2.— .
Gerste 1.80—2.— , gcb. Stroh - Roggen -Weizen i-
bis 1 .70, Hascr -Gcrste 1 .20—1.40. Weizenmehl .
zial 0 , mit Austauschweizen : per Dez . , Januar .
bruar 29 .40, dito Spezial 0. aus Inlandswei » :
ver Dez . . Ignuar . Icbr . 27.90 isüdd . Weizen^ -"
3 Rm . höher , südd . Weizcnbrotmehl 7 Rm . niedre
als Spezial 0) , Roggenmchl , 70—60vroz .. nor« '.
prompt 22.50—28.50. dito pfälzische « . südd. . pro" .
23.50- 24 .50. Wcizenkleie . seine , mit Sack 10.75 .
grobe , mit Sack 11 .25. Roggenkleie 10- 11 . Wei0 >
suttermehl 11.75 . Roggensuttermebl 11—12.75,
zennachmehl 15 .25—16.50 . — Tendenz: Brotgetro
fester , Umsätze jedoch nur gering: Hafer fest , Ger>
ruhig und Futtermittel weiter fest.

Magdeburg, 7. Dez . Weitzzucker ieinschließl . D» .
und Verbrauchssteuer für 50 Kg. brutto für sirl ,
ab Verladestelle Magdeburg) : Innerhalb 10
81 .50 . Dez . 81 .40 u . 81 .45 u . 81.50 Rm.
Weißzucker 8.20—3.30 . Melasse-Rohzucker 8.12%
3.80 Rm. Tendenz ruhig. — Terminpreise J '
Weitzzucker iinkl. Sack frei Seeschifsseite Ha" » » .
für 50 Kg. netto) : De, . 4 .— Br . . 3 .70 G . : IaÄ °
4 .10 Br . . 3.80 G . : Iebruar 4 .20 Br . . 8.90 G . :
4.30 Br . . 4 .— G . : Mai 4 .40 Br . . 4 .30 G . : 8 »«»'
4.70 Br . . 4 .60 G . Tendenz stetig.

Bremen. 7. Dezember. Baumwolle. Schlußk"' ^
American Middling Universal Standard 28
loko ver engl . Pfund 11,29 Dollarcents.

Devisennotierunsen
Berlin , 7. Dezember 1933 (Funk -)

BM
6. 1*-

2 .6§»
1 .977

GÖg
0 .23}

§ 492
SiM
6 .06»

»
61 .0}
12H
68 .67
16 .^
61 .81

3,053
yo.f
&

Buen .-Atre»

Konstant»
Japan
Kafro
Lenden
Neuyerk
Rio de J.
Uruguay

1 Pes
1 k. D .
1 t . P.
1 Yen

1 i*. Pf.
1 Pfd .

1 Doll
1 Mllr .
1 Peso

Geld Brief Geld
7. 12 . 7. 12. 6. 12 .
0 .838 0 .842 0 .863
2 .727 2 .733 2 .682
1 .973 1 .977 1 .973
0 .829 0 .831 0 .821
14.11 14 .15 14 .01
13 .73 13 .77 13 .63
2 .697 2 .703 2 .637
0 .229 0 .231 0 .229
1 .399 1 .401 1 .399
168 .83 169 .17 168 .78
2 .396 2 .400 2 .396
58 .32 58 .44 58 .30
2 .488 2 .492 2 .488
8li47 81 .63 81 .42
6 .064 6 .076 6 .044
22 .10 22.14 22 .08
5 .295 5 .305 5 .295
41 .71 41 .79 41 .71
61 .34 61 .46 60 .89
12.49 12 .51 12 .44
69 .03 69 .17 68 .53
16.40 16 .44 16 .40
12.42 12 .44 12 .425
62.19 62.31 61 .69
80 .02 80.18 80 .02
81 .17 81 .33 81 .12
3.047 3 .053 3 .047
34 .32 34 .38 34 .29
70 .83 70 .97 70 .33
76 .27 76 .43 76 .27
48 .05 48 .15 48 .05

Amsterdam 100 G .
Athen 100 Dreh.
Brüssel 100 Elf*
Bukarest 100 Lei
Budp. 100000 Kr.
Danzlf 100 Gl.
Helsgfs . 100 f. M.
Italien 100 Lira
Jugols 100 Din
Kewno 100 Litas
Kopenhagen 100 Kr.
Lissabon 100 Esc
Oslo 100 Kr.
£aria 100 Frcs .
Prag 100 Kr.
Island 100 i. Kr.
Riga .
Schweiz 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockholm 100 Kr.
Reval . . . 100Latts
Wien 100 Schill .

(Ohne Gewähr)

Berliner Devisennotierungen am Usance »« " !̂ !
vom 7. Dezember. London —Kabel 5 .10. Londo"^,
Schweiz 16 .90 , London —Amsterdam 8.14% , London
Paris 83.65, London —Mailand 62.12. London
Spanien 40 .08 , London —Brüssel 28 .68. ^

Züricher Devise « vom 7. Dez . Paris 20-V ',
London 16,86 . Ncuyork 3,30 . Belgien 71 .77% .
lien 27,22 , Spanien 42,20 . Holland 207,80 . Bei' -
123,17 % , Wien , ossiz . Kurs 72 .65 , Wiener Notenr »^
57,80 , Stockholm 86 .95 , Oslo 84 .70. Kopenhagen
Prag 15,34 % , Warschau 57,95 . Belgrad 7. Athen - i%
Konstantinopel 2,45 , Bukarest 8,05 . Helsingfors
Japan 1,02. Die Goldpreise tJ(

Berlin . 7. Dez . sDrahtmeldiing. ) Der
ankansspreis der Regierung der Vereinigten ^
ten stellt sich heute für eine Unze auf 81.827 ^

Der Londoner IeingoldvreiS beträgt für
Gramm 2.78506 Rm.

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt7. Dez .
1933

Berliner Kassakurse
4. 12. 7. 12.

Steu »rgut *ch » ln».
Gr . I CaKurt 95 .4 95 .4
Gr. II fäll . 1934 102 102
. 1WS 98 .5 98 .5
„ „ „ 1934 95 .2 95 .2
„ „ „ 19-7 92 .2 92 .2
, , , 1938 89 § 89

Festverzinsliche »

6. 12. 7. 12 .
Pr . Zentralstadtschaft ,

Altbesitz
Neubesitz
6 Reichs 27
6 Schatzanw.

DR 22
Yeungant.
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Bay. Serie
6 Sachsen 27
6 Thuring . 26
6 Post 30 II
Schutzgeb190$
4 % Relchsb.A.

90 .6 91 .3
14.60 16.55
92 .5 91 .8

70 71 .5
89 .5 89 .7
92 .5 92 .7
93 .1 93

92 91 .7- 89 .6
100 .2 100 .2
8 .70 8.70

6(B)Relh « 3,6,10
«(8) „ 9
6(8) „ 14,15
6(8) „ 20,21
4(7) „ 28

Obllgationen -
6(8) HoeaehRM
6 Krupp 27RM
5 Rh .Masch .G.
6 (7) Stahlw.
6 Farbenb.

90
89 .3
89 .7
90
89 .5,

921
88 .3
62.2

107

6. 12 . 7. 12 .1
Rh. Westf . Bodenkredit . I

6(8)Relhe4u.w. 90 .5
6 (8) Kom. 16 90 .5

Westdeutsche Boden.
6(8)Reihe20

u. 22 —
6(8)Kom.21/23 -

Auslandsrenten
5 Mex . abg .
4 öst . Gold
4 Türk . Bagd .
4 Türk . Zoll
4 Ung. Gold
Anatol. I. 25er

Pfandbrief « öff. rechtl .
Pr. Pfandbriefanst.

6 <S) Reihe 4 92

Hypothekb . Pfdbr .
Bayr. Hypotb .-

u .Wechs .' B. 95
Bay.Vereinsb. 95
Rh.Hyp .B.Pfbr . 91

Pr . Centraiboden .
6 (8) Reihe 24 90
5y, <4y, ) Relhe

26 Liqu . 89
d(6)Kom.26*29 86 .2

PreuB. Pfand briefbank.
6 (8) Reihe 47 90
6 (8) Kom. 20 86 .7

1-L5 15
470 4 .80
5 .05 4 .90
4 .70 4 80

Berl . Hdlg.
Commerzbk.
DD-Bank
Dt.Centr .Bod .
Dresdner
Meining.Hyp.
Reichsbank
Rh .Hypoth.

6. 12. 7. 12.
85 84 .5
45.5 45
50 49
75 74
56 .5 56
79 .5 79 .5
165.1 165.6
109.7 HO

Induatrlemktian .

Aktien .
Vark . hraw . rt «,

AG.Vark. hr 57 57
Canada 24 .5 —
D.EIaanb .Bed . 48 .5 47 2
7 Reichab.Vz . 106.3 106.3
Hapag 9 .6 9 .6
Hamb.-SQd — 23 .7
Hansa 15 15 .3
Nordd .Lloyd 10 .3 10
SQd.Eisenb. 51 .6 —

Bankaktien .
Bad.Bank —
Braubank 87 .2 86 .6
Bayr . Hyp. 71 .6 69
Ba/aVerelnsb» 100 100

Accumulat.
Aku .
A.E.G .
Anh.Kohle
Asch.Zellst .
Augsb.NM .
B.M.W.
Bömberg
Berger Tfb .
BI.Krlsr .lnd .
.. Kindl

KrftLIcht
„ Masch .

Bublag
BremBesigh.
BrownBov.
Buderus
Charl .Wasser
J.G .Chemie
.. 50% Einz .

Chem. Heyden
Chade

174 175
38.5 38 .6
23.2 24 .6
75 74
33 .7 33 .5
46 .5 46 .5
130.6 131
42 .5 43
140 140
85 .3 85 .5
250 249.2
118.6 118 .1
61 .6 61 .2i
157.6 157.5
84 -
12.7 -
71 .8 71
79.5 79.8
137 138
125.2 126
60.3 60.2
135 140-5.

6. 12 . 7. 12
ContGummt
„ Linoleum

Daimler
Dt.Atl.T el.
„ Cont . Gas
„ Erdöl
„ Linoleum
„ Scelnz.
„ Tonataln
„ Elsenh.
DGren Met.
EILIefer .
EI.LIchtKrft.
Enz .Union
JGFarben
Feldmühte
FeltenGuill.
Gelsenberg
Gesfürel
Grltzner
GrünBllf.
Harpener
HemmorZem .
Hilpert Nbg.
Hoeach
Holzmann
llseBerc
do . GenuO
Junjhana
Kall Chemie
KallAscheral
Klöckner
Knorr , Hellbr
Kokaw . u . Che

141
42 .2
31 .6
102 .5
108
101
41 .2
44 .5 ‘
42 .7 ‘

87 .5
101.2

123 .1
67.149 .5
565
83 .7
18
84 .2

139.5
42 .2
31 .6
103
108
100.6
42

101.2

122 .3
66.5
49 .1
56 .7
83 .8

115.2
56 .2
82

89 .6
114

1617' 64.1
131

! 103 .2
27 .5
114
56.2
180
81 .7

6. 12. 7. 12.
Kollm .jourd .
Lahmeyer
Lindes Elsm .
Mannetm.
Mansfeld
MaschB .U. DQ.
Metallges.
MezAG.Frelb.
Mlag
Neckarwerke
Orensteln
PhönlxBg.
Rhelnfelden
Rh . Braupk.

fe Elektra
„ Stahl

R.W .E.

Salzdetfurth
Schub.Salz .
SchuckertEI.
Schulthelß. P.
Siem. Hatske
SinnerAG.
Stöhr Kammg .
Sud .Zucker
Ver.Glanzstoff
„ Stahl

Westeregeln
Zellst .Waldhof

107.2 109 .3
71 .2 72 „60 .2 59 .7
24 .5 24 .5
38 37 .8
61 .3 60 .7

52 .7 52- 81
29 .6 29
43 .1 43 .1
80 .7 81 .7
193 .8 190 .7

- 90 .2
84.7 85 .2
92 .6 92 .8
50 .5 51 .5
153 .5 154
190 1W -5
96 .7 97 .5
91 .5 91
140.5 141- 70 .2
103 .5 102.7
174.5 -
50 52 .5
36 .3 36 .5
114.5 114 .5
46 .2 45 .5

Voralchorungen .
AllStuttVers. 213 213
Dto. Leben 205 211
MannhVers. — —

Kolonlaiwerte .
OtaviMine 11 .1 11 .2
Sthantvn * — 34

Frankfurter Kassakurse
7.12 .

Festverzinsliche .
6 Relchsan). 92.2
Bad .Staat 93
6 ys HessVllcsst 91 .5Altbesitz 91 .2Neubesitz 16 .6
Schutxg. 1903 Q7

Pfilz. Hypothek .-Bk.
8 Reihe 2—9
4 % Liquid, o.

Stadt -Anleihen .
6 Darmst . 26
7 Frankf. 26
6 Heldelb. 26
8 Ludwigsh 26
8 Mainz 26
8 Mannh. 26
6 Mannh. 27
8 Pforzh. 26
8 P)rmaj . 26
8 B.-Bad . 26

81 .5
81 .5
80 .5
85 .5
85.5
84 .2
84
84

Sachwertanlelheii .
(ohne Zina).

6 B.-Bad .Holz 24 12
6 GroBkr.Mhm . 23 14
6 Mhm .St.Kohl . 23 12.80
7 Bad .Kom .Gold. 26 gy
8 Bad .Kom .Gold. 30 -

7. 12
Pfandbriefe .

6 Ff. Hyp.B.
6 Meln .Hyp.B,

90 .8
89 .8

93 .5
92 .5

Rhein. Hypothekenbk .
8 Reihe 5—9
8 „ 18—25
8 „ 26—30
8 „ 31

„ 35
8 Gold K.R. 4.
7 Gold R.10-11
7 Relhe17
6 Relhe12—13
4 *4 Liquid.

91 .1
91.1
91 .1
91 .1
91 .1
89 .5
91 .1
91 .1
91 .1
91

6 Rh.Weatf.G . Hyp 90.2

WDrttemb . Hypoth .-Bk.
8 Serie I u . II 93 .7

WOrtt . Credltvereln .
8 Reihe 1 94 .2

6. 12 . 7. 12

Aktien .
Bankaktien .

Bad.Bank 125 125
Bayr . Hypoth .

u. Wechselb . 71 5 69.5
DD.Bank 50 49
Dresdner 56 .5 56
Ff.Hypoth . 80 80
Pfalz . Hypoth . 79 2 79
Rhein . Hypoth. 109.7 —
Wtb.Noten — —

Induetrleaktlan .

6. 12 . 7. 1*-

42 42

45 -2 1o9.8
_ 82.5

Löwenbrlu
Brauerei

Pforzheim
Eichb . W .

A.E.G .
Bad.Masch .
BrownBov.
Cem. Heidelb.
Daimler
Dt. GoldSilber
„ Linoleum

Dt. Verlag
Dykerh.WId.
EnzIngerUnlon
Eßl . Masch .
IGFarben
Grltzner
Grün-Bilf.
Haid & Neu
Hochtief
Holzmann
junghans

197 197
44 .5 44 .5
66 -
23 .3 25
12.5 12 .5
80 80 .5
32 32
178 .5 179
42 42
62 62
16 .2 16 ^70 70 .5
24 .7 24
123 722 .6
17 .6 -

97 97
65 -

- 27 .2

69 69

KlelnSchanz
Knorr C . H.
Kons.Braun
Lahmeyer
Lechwerke
Lud .Walz/m .
Mainkraftw. ca
Metallges. - gj g
Rh.Elekt.Vorz. 92
„ Stamm —
Röder Gebr. —
Schnei! Frank.
Schuckert 97 'V,
Seil Wolff -1 . ^
Siem .& Halske 1^ -6 ^
Süd .Zucker 175
Ver. Dt.Oel - 2?
Zellst .Aschaff. """ ze 7
Zellst .Waldhof 47

Montanaktien
Buderus 71 .5
Gelsenkirchen 56 ^ ^
Harpener 83 «?
Aschersleben 1" ^ ^
Salzdetfurth —'
Westeregeln
Klöckner
Mannesm.
Phönix
Rhelnbraunk .
Rheinstahi
Salz Hellbr.
Ver. Stahlw.

56 .5 56 °
60.2 60

1P2 1,15

tiilk
Ißr 36 -5

Zoichenerklarun « d
+ _ kein An *el» t «

keine Nachfra*
§ repariert
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Die neuen Reichsgesehe
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Verhütung erbkranken Nachwuchses
Donnerstagabend sprach Ministerial -

»r Dr . Gütt vom Reichsministerium des Jn -
über die Verordnung zur Ausführung
Petzes zur Verhütung erbkranken Nach -

NAses , das am 1. Januar 1834 in Kraftrnt. Dabei führte er u . a. aus :
Sterilisierung od. Unfruchtbarmachung

Sinne dieses Gesetzes ist keineswegs
^ Elchbedeutend mit der Kastration. Wäh-

e»o i>te chirurgische Entfernung der Keim¬
ten eine körperliche und seelische Ver-
noerung des operierten Menschen zur Folge

z- «Ji * dies bei der Sterilisierung nicht" Fall. Es handelt sich also um verhältnis -
^ mg geringfügige Eingriffe, die dem Ope -
^ Erten allein die Möglichkeit nehmen , sich
!°" supflanzen und so wieder erbkranke un-
«"ickliche Nachkommen zu zeugen .
> 1- Soll die Geburt solcher unglücklichen
Menschen in Zukunft überhaupt verhindert«erden und
« A will das Gesetz die Familien und Ange -
a , gen vor unendlichem Leid und jahrelan¬
gen Opfern bewahren.
in^ en erbkranken Personen dagegen soll wie" eher auch weiterhin die notwendige Pflege
»ugebilligt werden.

Dr . Gütt verbreitete sich dann eingehend
L? rr bas bereits zum größten Teil bekannte
Zerfahren , das bet der Ausführung des Ge -

ÄUt Anwendung kommt und sagte ab-
Mießend : Es werden die im Gesetz genann-
.sn Krankheiten von Generation zu Genera -
wn seltener werden, bis sie aus dem Erb-

- es deutschen Volkes fchließlich nahezu
^° lllg ausgcmerzt sind . Während in früheren
UHrhunderten und Jahrtausenden beim
-grenschengeschlecht nach dem Vorbild der Na-

eine natürliche Ausmerzung der Erb-
rranken. Hilflosen und asozialen Einzelwesen
?°r Üch gegangen ist , hat die Zivilisation die -
, " natürlichen Vorgang ins Gegenteil ver-
Urt . zur Erhaltung alles Kranken und
schwachen . Wir können und wollen alle diese
Unglücklichen Geschöpfe auch nicht ohne Hilfe
Men , aber was wir tun können , bas ist die
^ " Hinderung der Fortpflanzung , die Vor¬
ige für das kommende Geschlecht . Der hohe
^ tand der Chirurgie ermöglicht es uns , das
Kampfmittel der Sterilisierung ohne Gefähr¬
dung -er zu operierenden Person einzusetzen ,
Um die kommenden Generationen von diesen
Krankheiten zu befreien, ihnen das Leid der
Geisteskrankheiten und des angeborenen
« icchtums zu erfparen.
Nur unehrenhafte Ehen nichtig
. 3 ” der jetzt veröffentlichten Begründung

,oes Gesetzes über die Mißbräuche bei der Ehe
und der Annahme an Kindesstatt wird aus¬
drücklich festgestellt . daß nur solche Ehen für
Nichtig erklär: werben können , die aus un-
Ehrenhaften Beweggründen eingegangen sind,
^ ine Ehe , die zwar ohne die Aussicht auf ein
Ideliches Zusammenleben z . B . mit einem
sterbenden , geschlossen ist , gegen deren Lau¬
terkeit jedoch keinerlei Bedenken obwalten,
wll nicht angetastet werden. Ebenso selbst -
uerständlich ist es , daß die Gültigkeit einer

zwischen Personen höheren Alters nicht
etwa mit der Begründung in Zweifel gezo¬
gen werden kann , baß die Erzielung von
Nachkommen ausgeschlossen ist.

Der ständische Aufbau des Handwerks
, Die Zersplitterung im Organisationswesen
: e* deutschen Handwerks hat der Reichsregie-
Mg Veranlassung gegeben , in dem „Gesetz
uoer den vorläufigen Ausbau des deutschen
xundwerks" zunächst einmal die Grundlagen
M einen ständischen Aufbau des Handwerks
Mrrzustellen. Gegenüber dem bisherigen Zu-
»ande bringt dieses Gesetz drei wichtige Neue¬
rungen :
- Alle Handwerksfragen gehen künftig auf
. u» Reich über und werden von diesem ein-
Ls' tlich für das ganze Reichsgebiet geregelt,
^ as bedeutet eine neue Erweiterung der Be-
Mnisse des Reichs gegenüber denen der Län-

Es gewährleistet aber gleichzeitig dem
Handwerk die Einheitlichkeit seiner rechtlichen^ " tassung und seiner Organisation .
»Iodann wird die allgemeine Errichtung von
Mtchtinnunge» gesetzlich verankert . Bisher
courfte die Bildung einer Zwangsinnung

Zustimmung einer Mehrheit der Ange -
^
" rgen des in Frage kommenden Handwerks-

z
°" ges. Infolgedessen waren erhebliche Teile

5
® Sandwerks noch außerhalb des Kreises

ar‘ Zwangsinnungen organisiert . Schlimmer
kei ? u>ar , baß sich hieraus eine Zwiespältig-

und Uneinheitlichkeit des handwerklichen
t- ' ^anisationswesens ergab, die nicht länger
^ agbar war . In Zukunft sollen für alle
Z-?" gx hxs Handwerks Zwangsinnunge » er-
lnss

t werden, in die alle in die Handwerks-
Me eingetragenen Berufsangehörigen auto-

" lsch eingeglieöert werden.
LiMdlich wird für alle Zwangsinnungen das
s^.^ erprinzip eingeführt. Der Reichsmirt-
tarit un& Reichsarbeitsminister werben ge-
di»s

>am den Führer des Handwerks, und
u» wird alle übrigen Amtswalter ernen-

Ungeregelt sind noch die Fragen der Ab-
z».Au »g des Handwerks gegenüber dem
H

' «snährstande einerseits , Industrie und
st- Uoel andererseits , ferner die Befugniffe der
z - ""Men Handwerksorganisation , i nsbeson-
wi? chr Einfluß auf die Preisgestaltung , jo¬

dle Einzelheiten des ständischen Aufbaus.

Fassung von Ersatzkassen der Kran¬
kenversicherung

Reichsgesetzblatt wird das Gesetz über
Oerfi'i uta ffun0 von Ersatzkaflen der Kranken¬
dem i^ ^ung veröffentlicht . Das Gesetz gibt" Reichsarbeitsminister die Ermächtigung,

die BerufSkraukeukaffe », die infolge der Neu¬
gliederung der Angestelltenverbände durch
Verschmelzungen entstanden sind , als Ersatz¬
kaffen zuzulassen . Da auch einige andere Er¬
satzkaffen beabsichtigen, sich zur Vereinfachung
und Verbilligung der Verwaltung zusammen -
zuschlietzen, ist der Reichsarbeitsminister wei¬
terhin ermächtigt worden, späterhin die Ver¬
einigung von Ersatzkassen in geeigneten Fäl¬
len zuzulaffen .

Ergänzung des Gesetzes über die Ge¬
bühren der Schlachtviehmärkte ,
Schlachthäuser u . Kleischgroßmärkte

Durch bas Gesetz über die Gebühren der
Schlachtviehmärkte , Schlachthäuser und FieLch-
großmärkte (Fleischmarkthallen) vom ö. Mai
1933 fiat die Reichsregierung eine Bereinigung
der Marktverhältniffe eingcleitet. Die Wir¬
kung des Gesetzes mutz insbesondere deshalb
als günstig bezeichnet werden, weil es zu einer
wesentlichen Senkung der Gebühren für die
Benützung der Schlacht- und Viehhöfe führt .

In der letzten Kabinettssitzung hat die
Reichsregierung dieses Gesetz auf Vorschlag
des Reichsministers für Ernährung und Land¬
wirtschaft . Dr . Walther Darrs , ergänzt . 81 Ab¬
satz 8 dieses Gesetzes erhielt folgende Fassung :

,Hst in einer Gemeinde von über 133 838
Einwohnern ein öffentlicher Schlachtviehmarkt
vorhanden, so ist für Schlachtvieh , das dem öf¬
fentlichen Schlachthaus unmittelbar ohne Be¬
rührung des Schlachtviehmarktes zugeführt
wird, zu der Einhcitsgebühr für das Schlacht¬
haus (Abs. 6) ein Ausgleichszufchlag in Höhe
von mindestens der doppelten Einheitsgebühr
für den Schlachtviehmarkt fAbs. 6 ) zu erheben .
Wird dem öffentlichen Schlachthaus einer Ge¬
meinde von über 106 000 Einwohnern unmit¬
telbar ohne Berührung ihres Schlachtvieh¬
marktes aus einer anderen Gemeinde , in der
ein Ausgleichszuschlag erhoben wird. Schlacht¬
vieh zugeführt, das auf dem Schlachtviehmarkt
der anderen Gemeinde ausgehanöclt worden
ist , so darf die Empsangsgemeinde anstatt des
im Satz I vorgeschriebenen Ausgleichszuschlags
nur eine einfache Einheitsgebühr für den
Schlachtviehmarkt erheben .

Der Ausgleichszuschlaa wird nicht erhoben
für Hausschlachtungen , für die auf veterinär¬
polizeiliche Anordnung 'zugeführten sowie für
die zur Notschlachtung bestimmten Tiere . Die
oberste Landesbehörde kann auf Antrag einer
Gemeinde von über 100 000 Einwohnern diese
von der Verpflichtung zur Einführung des
Ausgleichszuschlags freistellen , wenn in der
Gemeinde eine Äusgleichsabgabe nach Abs . 8
Satz 1 nicht erhoben wird."

Diese Regelung mußte getroffen werden, um
Unstimmigkeiten zu beseitigen , die sich daraus
ergeben hatten , daß der Ausgleichszufchlag bei
unmittelbarer Zufuhr von Schlachtvieh zum
öffentlichen Schlachthaus auch dann zu er¬
heben war , wenn das Schlachtvieh bereits über
einen Schlachtviehmarkt einer Schlachthaus¬
gemeinde , in der ein Ausgleichszuschlag er¬
hoben wird, gebracht worden ist und danach
einem öffentlichen Schlachthaus einer anderen
Gemeinde ohne Berührung des Schlachtvieh¬
marktes dieser Gemeinde zugeführt wurde.

Die Ausfuhrmöglichkeiten für die Schlacht¬
viehmärkte der Ueberschußgebiete wurden da¬
durch erschwert . In den Industriegebieten litt
vor allem der zwischenörtliche Verkehr mit
Schlachtvieh . Infolgedessen wurde der Zweck
des Gesetzes, die großen Schlachtviehmärkte zu
stärken , nicht voll erreicht - Durch die jetzt er¬
folgt Abänderung des Gesetzes sind die ge¬
kennzeichneten Unstimmigkeiten beseitigt wor¬
den.

Wie verhindert man
die Verjährung?

Am 31 . Dezember dieses Jahres veriähren wie¬
der zahlreiche Forderungen . Ein Gläubiger , der
sich nicht einen Verlust durch Veriähruna zuzichcn
will , kann die Verjährung verhindern. Zu diesem
Zweck mutz der Gläubiger , wie die „Deutsche
Stcncrzeituna " schreibt, ein « Unterbrechuna der
Verjährungsfrist hcrbeiführen. Die Unterbrechuna
bewirkt , datz nach Beendiauna der Unterbrechuna
die Verjährungsfrist von neuem zu laufen bcainnt.

Der Gläubiger wird zunächst versuchen können ,
den Schuldner zu einer freiwillige« Anerkennung
der Schuld durch Abschlaaszahluna. Zinszahlung .
Sicherheitsleistung, Anerkcnnunaserklärung , Zah-
lungsncsuch oder dcralcichen zu veranlagen , wo¬
durch die Verjährung unterbrochen wird. Am besten
ist es für den Gläubiger , wenn der Schuldner die
Schuld nunmehr als Darlehensschulb oder in Form
eines Schuldanerkenntniffes ohne Rücksicht aus den
Schuldgrund anerkennt, weil die Verjährungsfrist
in diesem Falle SO Jahre beträgt. Ist eine Aner¬
kennung durch den Schuldner nicht zu erreichen , so
genügt zur Unterbrechuna eine bloß« Aussorderunq
zur Zahlung, außergerichtliche Mahnung und dergl .
nicht .

Unterbrechungen erfolgen durch Güteantrag ,
Klageerhebung, Anmeldung im Konkurs, Voll¬
streckungshandlungen . Ausrechnung , am zweckmäßig-
sten durch Zustellung eines Zahlungsbefehls. Die
Einreichung eines Antrages auf Erlaß eines Zah-
lungsbcfehls — selbst bei einem unzuständigen Ge¬
richt unterbricht die Verjährung bereits bezüglich
des geforderten Betrages .

Erforderlich ist , datz das Mahuoersahren weiter¬
betrieben wird . Die Unterbrechuna durch Zustel¬
lung eines Zahlungsbefehls gilt als nicht erfolgt,
wenn die Wirkungen der Rechtshängigkeit er¬
löschen , d . h . wenn eS weder zum Prozeß kommt,
noch , fofern kein Widerspruch gegen den Zahlungs¬
befehl erhoben wird , um Erlaß dcS VollstreckungS-
beschlS nachgesucht wirb : letzteres ist also ge¬
gebenenfalls erforderlich. Die Unterbrechung durch
Zustellung des Zahlungsbefehls gilt auch als nicht
erfolgt, wenn das Gesuch auf Erlaß eines Voll-
streckungsbefehls zurückgewiefen wirb.

ES empfiehlt sich , etwa beabsichtigte VerlährnngS-
» nterbrechiingcn rechtzeitig einzuleiten.

Pflege det Äußeren
„Die Kunst des Friseurs”

Das deutsche Friseurhandwerk , das die Verant¬
wortung über den schönsten Schmuck des mensch¬
lichen Wesens , die Haartracht , und die Pflege des
Aeußeren übernommen hat , hat auch im national¬
sozialistischen Staat bewiesen , daß es seiner Auf¬
gaben voll bewußt ist . Die Vielseitigkeit dieses
Handwerkes bedingt es, daß es immer und überall
vertreten ist und sein Scherflein zum Gelingen
eines Werkes beiträgt . Denken wir an die
Historie , so geht es nicht ohne seine Mitwirkung,
weil jede Epoche durch eine andere Haartracht
gekennzeichnet wurde ; an jeder modernen Frau
und an jedem modernen Manne leuchtet die Arbeit
des Friseurhandwerks hervor . Und gilt es, Können
und Fleiß im friedlichen Wettstreit gegen inter¬
nationale Konkurrenz unter Beweis zu stellen ,
dann schickt es seine „Soldaten " ins Feld und
siegreich kehren sie zurück , bereiten dem deut¬
schen Handwerk Ruhm und Ehre .

So konnten vor ganz kurzer Zeit zwei
Berliner Friseure , Gustav Vogel und Anton
Kallup , von einem großen internationalen
Preisfrisieren in Zürich die Siegerlorbeeren
für Deutschland erringen und damit Deutsch¬
lands Handwerksehre auf diesem Gebiete
erfolgreich verteidigen . Desgleichen errang
der Kölner Friseur Werner vor 14 Tagen in
Brüssel den 1 . Preis und damit die Europa¬
meisterschaft . Das Renommee , das sich die
deutschen Friseure in den letzten Jahren in
bezug auf Leistungen in technischer und
modischer Hinsicht errungen haben , ist auch
hier befestigt und ausgebaut worden . Wir
als Deutsche dürfen auf diese beiden Pio¬
niere deutschen Handwerkskönnens beson¬
ders stolz sein, weil sie mit ihren Erfolgen
erreicht haben , daß das Ausland die deut¬
schen Frisurenmoden als richtunggebend an¬
erkannte .

Wirft man einen Blick hinter die Kulissen des Theaters oder Films, dann sieht man erst , welch
unermüdlicher Fleiß und welche Sorgfalt des Friseurs dazu gehören , um die schönen Masken-
und Frisurenbilder entstehen zu lassen , die wir auf der Bühne oder auf der Filmleinwand be¬
wundern . Die Urstätte seiner Arbeit , der Friseursalon , ist sein Reich . Hier beherrscht er Kopf und
Haar , und wenn es sein muß, auch Gesicht , Hände und Füße seiner Kunden und sichert ihnen
die notwendige Pflege . Das ist meist der Geburtsort für Frisuren und Haartrachten , die uns auf
Gesellschaften , Kostümfesten und Karneval begegnen . An dieser Stätte gedeiht auch die Arbeit
im Perückenfach , die Schauspielern oder Filmdiven oft zu Ruhm und Erfolg verhelfen , Perücken¬
arbeiten , wie sie auf fachlichen Veranstaltungen , Ausstellungen , wie auf der Braunen Messe in
Leipzig in Hülle und Fülle zur Schau getragen werden .

Der deutsche Friseur , dessen innige Verbundenheit mit dem Volke in der Natur der Sache liegt,
ist der Gewährsmann für die Gestaltung echter , deutscher Schönheit , der er durch künstlerische
Formgebung der Haartracht die Krone aufsetzt .

Bei nachstehenden Karlsruher Herren - und Damenfriseuren
werden Sie fachmännisch und aufmerksam bedient !

Haarfärben
in allen Farben

Wiederherstellung uerdorb.Haare
HAARARBEITEN
Diskrete sorgfältige Bedienung !

0 . SCHIEMANN
Amalienstraße 21 (an der Karlstr .)

Mene Mopp
Damen - u . Herren -Salon

August -Dürr-Strasse 7
Telefon 6336

ALBERT LUTZ
KAISERSTR . 5 - TELEFON 7669

DAMEN - U . HERREN -
t^RISEURQESCHAFT

Überzeugen Sie sich von der un¬
vergleichlichen Präzisionsarbeit

in meinem Geschäft .

DAMEN - UND
HERREN -SALON

E. ULRICH
YORKSTR . 2 TEL .5289

0Ca *1 (Server
Ritterstraße 6

Daman - und Herren - Friseur
Dauerwellen « Haarflrben

Schönheitspflege
Nur Ia Bedienung l

Gleichseitigempfehle ich mein,NIE
GRAU*Haarfarbewiederhersteller
Unschädlich l Spielend leichte An -

‘Damen-<5alon °'mT1
Kurz- und Langhaarpflege
Dauerwellen , Wasserwellen
Schönheitspflege , Monteure

Parfümerien

K. Qildenbtand
Erbprinzenstraße 31

M küv den
Reifem !

ist es nicht allein Pflicht, seinen
Kundenstammzu erhalten , son¬
dern auch neue Kunden zu wer¬
ben . Dies geschieht mit bestem
Erfolg durch Empfehlungindem
vorwiegend in den besten Krei¬
sen gelesenen Karlsruher Tag¬
blatt.

Spezial-Damen-Salon

Emma Hermann
erstklassige , aufmerksame

Bedienung

EMILKLKR
Karlsruhe I. B . . Kaiserstraße 186

Telefon 3272
Spezial - Damen -Friseur -
u. Parfümerie -Geschäft

Dauerwellen, Haarfarben, Blondieren
nach der neuesten Art.

Kostenlose Beratung

Salon (Do/ /
Damen - u, Herren -Frlseur

Karlstr . TT, neben Monlnger
Telefon 6686

Willi. Stadelmann
Damen - u . Herren - Salon

Waldhornstrasse31

Wendung ! Flasche JL 1.80 , extra
stark A 2 .50, Versand n . auswärts Herrenstr . 38 Tel. 7208

Spezialität Haarfärben Dauerwellen , Wafferwellen

Herren - u . Damen -Salon Mein Friseur : Erstklassige Dauerwellen

Parfümerien

Karl Bactimann Ului.
Kaiser -Allee 35

{Hießet
Kaiserstr . 117, Tel. 3287
SPEZIALGESCHÄFT
FÜR PARFÜMERIEN

Damen - und Herren -Salon
Georg-Frtedrtchstr . 25

Fernruf 7906

DAMEN - UND
HERRENSALON

oshar Essig
Waldhornstr . 8, beim Zirkel

PARFÜMERIEN
TOILETTENARTIKEL
DAUERWELLEN

Oshar Feuerlein
letzt HeDiisirassi 1

Der Friseur für Alle

A <fetf <Pitx
Karlfriedrichstr . 19, Tel . 2993
Damen - u . Herren -Salon
Dauerwellen - Wasserwellen

Haarfarben - Manicure
Spezialität: Anfertigung sämtlicher

moderner Haararbeiten



6ritr 16 gcrfraptt ragölatt , AreVag, de« 8. Legemder 1988 Nr. 839

m/ *

mit P. Westermaier , H . Deppe, Fr . Odemar , Oskar Sima, Ossi Oswalda.
s=s Spannung , Abenteuer , Liebe u . Humor '
UFA -WOCHENSCHAU BEIPROGRAMM

Ab hetst«
4.00, 6.15 , 8.30RESI

WaldstraBe 30 , Tel . 5111

Schauburg
Hai’lMitruif 1t Tslsfon «284

Hb heute eil kMMcku Fllmertlgali:

Anno u .
Elisabeth

*
( die klETNnrETrr « )

*
Ein Elim vom Wunderglauben

Mädchen In Uniform I
«ad sugletcfe der letzte deutsche Toofllm Dorothee Wbcfce . 1

ln des Hauptrollen !

Doroßei Vieck / Rerttia Thiele / Mathias IHIeminn
Bia« ParaiUlt ni dto Gaheimaiaten, di« Th«p«o« voa

Koan«rtr«uth umgeben. Gibt «« Wundert
Dia Pran M| t dasai
„ . . . «ta poi großer Brfclg . » 1 , d« «ta«a wi«d«r «a den
Film «ts Kunst glauben läßt .*4 Völkischer Beobachter,

. Das Premiercn-Publikua stimmt« fßr flu mit Ergriffen*beit und Beifall .** B.Z. am Mittag.
»» . ' . «« schön* daß man von neuer» votbahlo« an den Film
als Kunst zu glauben beginnt.* 12 Uhr-Blatt

Gutes BeiprogrammcBeginn i Wo . 4» 4. 15, 8.35 Uhr. - So. 8, I, 7 und 9 Uhr

ACHTUNG !
Ab Samstag , den 9 . Dezember , jeweils abends
20 Uhr Im Vierordtbad , Eingang Ettllngerstraße

Rettungskurse
für Schwimmer .

Eintritt Inkl . Bad Erwachsene 25 Pfg.
Eintritt Inkl . Bad 14 -18 Jahre 15 Pfg .

Bezirk Karlsruhe Im Landesverband Baden der
Deutschen - Lebens - Rettungs - Gesellschaft .

mit

flnoy Dfldra • Matthias Ullemann
Erika Glässner / Peter Voss / Josef

Eichheim / Carl Walter Meyer
Paula Denk / Fritz Odemar

DlaSchlagari
,JEin bißchen Musik, ein bißchenBetrieb“
,^im Sonntag hab' ich Urlaub

/ Or die Uebe ,‘

Ein amüsantes Lustspiel
witzig vom ersten bis zum letztenAkt

Welturaufführung
Ab heute 4.00, 6.20, 8.40 Uhr• PALI *
Hsrrn «traßs 11 T«!«fon 2502

Ab heute I

Brigitte Helm
Oskar Karlweis, Susi Lanner
OskarSima, FritzWiesenthal

in dem großen Joe May -Tonfilm

Die Schicksale dreier Menschen von
heute, zusammenlaufend, auseinander¬

gehend, ein Wettlauf ums Glück.
Tonvorprogramm. — 4, 6. 15 8.30 Uhr

AlorMnst
im Rondellpiltz .

— XVIII . Kunst* Auktion—
Fortsetzung und Schluß

Freitag , 8 . Dez. e. Samstag, 9. Dez.
Jeweils nachm« 3—7 Uhr

ln der « alerle Moos
Kaiserstraße 187

Gcmlld « — Teppiche — Kunstgegenstände

Großen Erfolg
bringen die Anzeigen
im KarlsruherTagblattj

Badisches
Staatstheater
ffzttiee, 8. Dez. 1988
Deutsch« « ahne Volk»,

rinn 8

MMm «,
«etter« Ober 9m

BoHettfrun
Strtoent : ftetlbertl,

Reet «! Pruscha . Mt
wirkend« : ENelsgroU
Moerschel. Schul ». Sei.
berltch. Burl . E . Rtvt
nius , I . Erötzinger ,Harlan , Rainbach. Kl«,
ser, übler, Nentwig ,sitlliu« . Schoepflin ,

Schbnlbaler . 8ran »
Schuster . Strack, 8 . Rt>
Han . v . Linbemann.
Nagel . ®. Rivinlu«.
Schneid . M. Schuster .Anfang 29 Uhr

Ende «egen 22 .39 Uhr
Drei !« 0,90— 1,90 RM.Der IV. Rang ist für
den allgemeinen Ver¬

sau s freigebalten
Sa . 9. 12 . Der Dürsen .
louis. Sa . 10 . 12 . fium
erstenmal: Das Ehrtst .
elfletn . Im RanMrt -
haus ; Reine BortteR

luna

Heute . 8 Uhr
Soantif « 4 u. 8 Uhr

Neue « Frofremm der

LachbUhne

NaelitWe ffiemeinbe
Handtsyncgv «,
Rronenftratze .

Freliag. den 8 . De,.:
Sabbatanfang
« .89 Uhr .

Samstag , den 9. De». :MorgengoUesdtenst
8 .»9 Uhr .
Iugendgottesdtenst
8 Uhr .
Tabdatausgan»
b .15 Uhr .

Werktags :
Morgengottesdlens »
7 .1» Uhr .
Abendgottesdlenlt
« .89 Uhr .

Dienstag, den 12 . De,. ;
Gvnagoaale 8e>er.
stunde ,um Beginn
des Thanukkahfeste»
8.39 Uhr.

Nach einer erfolgreichen
Einkaufsreise

bringen wir dieses Angebot
aus unserer großen Auswahl

Damen - mantei

,09kd , muert . - - - -
Stollen. Katl B

echtem 0hne Pel *, **
SU •£ Ä »U«ten .
beitet, »ehr gu

, flute , Reu rV

Söröeruna Des
Deutfdten{) eiiaQten <

onDaues.
Der « eichsmintster Iflt

Ernährung und Land .
wirlschasl hat nunmehr
auch Mohnsaat Inlönd .
Erzeugung tu die Neu¬
regelung der ftetttvtrt»
schalt einbezogen . über
die Durchführung dieser
Matznabme gibt Aus.
schlutz der Anschlag im
Raihaus , bei den ®e*

meindelekreiariaten .
beim Bezirksamt und
bei den Polizeiwachen .

Rarlsruh «. 8 . De« m-
»er 1988 .
Der Oberbtirgermeisier .

rn. « Ute.
Mntel

I beitem -

Prompter Vereemd nach amoärtu

H E M M A NN

!llsikal . Abcnd -Fcicr
I Samstag, den 9 . Dezember 1933,1
| abends 8 Uhr , In der evangelischen |

Stadtkirche
| Mltwtrkende : Hanna Becker - Mayer I

(AM . 8rtt ) Schröder (Sloltne) , H. I .
| Köllrentrr ( Flöte ) und Kirchenmusik-

direkior H . Vogel (Orgel ) .
Eintritt frei !

Baitsch & Zircher
jetzt Kaiserstrasse 112

Pullover und Westen
ln denkbar grüßten Au«wähl In allen Prelslag*"

2. Woche I

{vti 4iKH4f WMtM Cjitm# J&W WwtytM
Herrenstr . 21 , nächst der Kaiserstr.

Rennte MüOcr ‘
« dyAflidt

Täglich 5 u . 8 .30 Uhr
Sonntag 3, 5 .20, 8 .30U.

^ ' 7
(Haben Sie schon Ihre Weihnachtsgans bei uns bestellt !)

!Badiactikel
Kunsthonig
Haselnußkerno
SOBo Mandeln
Kokosflocken
Fst. Dlamantmehl
Sultaninen Smyrna

Pfund 48 -«
Pfund 78 *
Pfund 88
Pfund 28 -̂

I Pfund 1 .05
Pfund 35

Wild und Qeftägel
Wildenten stack 2.—
Fasanenhahnen stack 2.50
Hasan- and Rehragont Pfund 50 ?
Hasensehlegel Pfund 00 V
Rahsehlagalu . -ROekan Pfund 1 .00
SappenhOhner Pfund 05 •?
Junge Hahnen ohne Darm

Siefr. Pfund 00

Wucstwucen
Sahlnkanwarst '/. Pfund 25
Preßkopf , ZnagoBwarst

‘/. Pfund 35 ^
Walnsfllza ‘/. Pfund 20 V
Sehwainskopf I. Oelee Pfund 20
WlenerwQrstehen s Paar OB
Kalbslaharwarst '/« Pfund 40 ^
Sehwartenmagen Pfund 18 -?

Morin pfd. IB -P’
ScJiell!ifcliepid . 22 ?
Xobliao ptd. 19 9

lablianfitet Pfund 30 p
B ücklinge Pfund 28 ^
Fetttieringe inT37o

*^ 1 .00

Bißiientmnig ho« .
kMKWNVlMVMU wMM 20-7
fJ8fp.maizDonüon* % 20^
EufislyptusbonDoi» %Mm4 25 #

W8lnöpanti^ *^ 2.80 M ". 1*70
wefnbraRd *^ MM 840 H F|. 1 .00

Prele« mit Qtea

. . . und su GlDhwetni
Rotwein •>>«> r««, tun 79 *̂ ,
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